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Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Kreative Frauen freuen sich über Wiedersehen
Bald soll es im Sozialen Hilfswerk weiter gehen. Seite 4

Stadt sieht Wettannahmestelle in Ronsdorf kritisch
Wenig Gestaltungsspielraum für die Verwaltung. Seite 5

Brückenentwurf für den „Ronsdorfer Radweg“
Unterstützung von verschiedenen Stellen zugesagt. Seite 7

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

RousseauRousseau
„Vor allem der Seele wegen ist es „Vor allem der Seele wegen ist es 

nötig, den Körper zu pflegen.“nötig, den Körper zu pflegen.“

Burgstraße 1 • 42103 Wuppertal

Parfümerie
Frank

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Die mobilen Impfteams der 
Stadt kommen am Sonntag 
(25.7.) von 11 bis 14 Uhr in die 
Evangelisch-reformierte Ge-
meinde Ronsdorf, Kurfürsten-
straße 13. Impfwillige können 
einfach vorbeikommen, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Es werden nur Erstimpfungen 
durchgeführt. Die komplette 
Terminliste für die mobilen 
Impfaktionen sowie weitere In-
fos gibt es auf der städtischen 
Homepage unter www.wupper-
tal.de/presse/meldungen/mel-
dungen-2021/juli21/dezentrales-
impfen.php. Geimpft werden 
können Personen ab 16 Jahren.

Impfaktion in 
Ronsdorf

Von Moritz Körschgen

Die wenigen Pausen, die die Ein-
satzkräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr Ronsdorf während des Jahr-
tausendhochwassers in der letzten 
Woche hatten, mussten die Feu-
erwehrleute in einem entkernten 
Raum auf Feldbetten verbringen.
Wie es dazu kommen konnte, hat 
die Ronsdorfer Wochenschau aus 
Kreisen der Feuerwehr erfahren.

Im September 2020 hatte die 
Feuerwehr in Absprache mit dem 
Gebäudemanagement Wuppertal 
(GMW) mit der Renovierung ihrer 
Küche begonnen. Dabei war eine 
Bauzeit von zwei Monaten geplant, 
das GMW sollte ursprünglich nur  
für einen neuen Fußboden sorgen, 
den Rest wollten die engagierten 
Ehrenamtler in Eigenregie durch-
führen. Finanziert wird das Projekt 
über Spenden und den Förderver-
ein des Löschzugs. Nachdem die 
Feuerwehr ihren Teil der Arbeiten 
erledigt hatte und der Raum zum 
Endanstrich vorbereitet war, kam 
im Oktober die Überraschung für 
den Löschzug: Der Raum wurde 
vom Gebäudemanagement kern-
saniert, da das GMW mögliche 
Schadsto� e in den Wänden aus-
schließen wollte. Dabei wurden an-
dere Räumlichkeiten auf der Wache 
ebenfalls in Mitleidenschaft gezo-
gen. Seitdem geht die Wiederher-
stellung der Wachräume nur schlep-
pend voran, überwiegend herrscht 
Stillstand.

Im Notfall rächte sich die lange 
Bauphase bei der Feuerwehr
Bisher � el das im Alltag der Feu-
erwehr nicht sonderlich ins Ge-
wicht: Corona-bedingt konnten 
die Räumlichkeiten sowieso nicht 
genutzt werden. Jetzt aber, als beim 
Jahrtausendunwetter eine funkti-

onsfähige Küche und Erholungs-
räume für die Feuerwehrleute drin-
gend notwendig waren, schlug der 
Baustillstand voll zurück auf die 
ehrenamtlichen Lebensretter.

Denn neben beengten Verhält-
nissen in einem entkernten Raum 
musste die Feuerwehr sich um ih-
re eigene Versorgung kümmern: 
Da es allerdings keine Küche gibt, 
hieß das für die sogenannte Unter-
stützungseinheit, die sich auch um 
die Verp� egung der Einsatzkräfte 
kümmert: Nach Hause fahren, Bröt-
chen schmieren, Ka� ee kochen und 
wieder zum Einsatzort. Erschwerend 
kam dazu, dass es in der nicht vor-
handenen Küche keine Möglichkeit 
gab, Vorräte zu lagern. Also musste 
die Feuerwehr erst einmal einkau-

fen gehen. „Anstatt von A nach B 
zu fahren, hätten wir unsere Kräfte 
auch sinnvoller einsetzen können“, 
bringt Löschzugführer Torsten Töl-
le das Dilemma auf den Punkt.

Wann mit der Fertigstellung der 
Küchenrenovierung zu rechnen ist, 
stehe laut Tölle heute nicht fest: 
„Leider gibt es bis zum heutigen 
Tag kein greifbares Datum, zu dem 
die Wiederherstellung der Räume 
durch das GMW abgeschlossen 
sein soll“, fasst er zusammen und 
ho� t auf eine baldige Fortführung 
der Arbeiten, damit „[…] die Wa-
che zeitnah ihrer Aufgabe entspre-
chend uneingeschränkt zur Ver-
fügung steht“, so der Ronsdorfer 
Löschzugführer.

Dass man nach zehn Monaten 

immer noch auf entkerntes Mau-
erwerk schaut, kann Torsten Tölle 
nicht nachvollziehen: „Wir fühlen 
uns nicht ernst genommen“, resü-
miert er zerknirscht und erläutert, 
dass durch die unfertige Küche 
und die nur teilweise nutzbaren 
Wachräume Ressourcen gebunden 
werden, die eigentlich an anderer 
Stelle benötigt werden.

Denn so, wie die Wache derzeit 
ausgerüstet ist, müsse die Feuer-
wehr immer nach provisorischen 
Lösungen suchen, um den Betrieb 
aufrecht zu erhalten. „Der Einsatz-
dienst und der gerade bewältigte 
Ausnahmezustand sind anstren-
gend genug“, fasst Tölle frustriert 
zusammen und ho� t, dass sich bald 
etwas ändert, damit die Freiwillige 
Feuerwehr wieder ihrer Aufgabe 
in angemessenen Räumlichkeiten 
nachgehen kann: Im Rahmen ih-
res Ehrenamtes Menschen in Not 
zu helfen.

Unfertige Küche frustriert Feuerwehr
Sanierungsarbeiten in der Wache an der Remscheider Straße durch das GMW schreiten nur schleppend voran

Der entkernte Raum war für die Feuerwehrleute die einzige Möglichkeit, wäh-
rend des Unwetters ein wenig Schlaf zu finden. Foto: privat

Gemeinschaftsstiftung 
für Wuppertal
IBAN  DE43 3305 0000 0000 1157 09 
BIC/SWIFT-Code: WUPSDE33XXX
www.gemeinschaftsstiftung-
wuppertal.de

Caritasverband 
Wuppertal / Solingen e.V. 
IBAN: DE15 3305 0000 0000 9188 88
Stichwort „Hochwasser Wuppertal“
www.caritas-wsg.de

Bergische IHK (für 
betroffene Unternehmen) 
IBAN: DE21 3305 0000 0000 1157 17
BIC: WUPSDE33XXX
Stichwort „Hochwasserhilfe“
www.bergische.ihk.de

Spendenkonten für 
Betroffene

... mehr Infos

Von Moritz Körschgen

Von dem Jahrtausendhochwasser 
der vergangenen Woche blieben 
Ronsdorf, Cronenberg und weite 
Teile von Lichtscheid größtenteils 
verschont. Einige Ronsdorfer hat-
ten mit vollgelaufenen Kellern und 
Tiefgaragen zu kämpfen, insge-
samt gab es für die Rettungskräfte 
im heimischen Stadtteil rund ein 
Dutzend Einsätze. Ein Großteil 
der insgesamt 53 Einsätze für die 
Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf 
konzentrierte sich aber auf die Be-
reiche rund um die Wupper. Mit 
rund 60 Mitgliedern des Löschzugs 
14 war der Trupp in voller verfüg-
barer Stärke im Einsatz. Darunter 
auch einige Kräfte, die nicht im 
aktiven Dienst sind und zur Unter-
stützungseinheit gehören, die sich 
z.B. um Verp� egung und Organi-
satorisches kümmerte.  

Brandinspektor Matthias Dietrich 
berichtet, wie er und der Ronsdor-
fer Löschzug das Unwetter, das in 
NRW und Rheinland-Pfalz nach 
aktuellem Stand 164 Todesopfer 

forderte, erlebt haben.
Für die Ronsdorfer Brandschüt-

zer war dieser Einsatz ein Marathon, 
bei dem es um Menschenleben ging: 
„Wir waren von Mittwochnach-
mittag bis Freitagabend mit allen 
verfügbaren Kräften rund um die 
Uhr im Einsatz“, berichtet Brand-
inspektor Matthias Dietrich und 
fasst zusammen: „Dabei sind wir 
weit über unsere Belastungsgren-
zen gegangen.“ 

Besonders die ersten Stunden 
nach Beginn des Regens am Mitt-
wochnachmittag waren dramatisch: 
„Die ersten fünf bis sechs Stun-
den waren wir nur mit Personen-
rettungen oder der Abwendung 
von erheblichen Sachschäden be-
schäftigt.“ Dazu zählte das Befrei-
en von Menschen aus über� uteten 
Häusern oder aus anderen gefähr-
lichen Situationen, die durch das 
Hochwasser entstanden. „Es war 
wirklich hochdramatisch und ein 
sehr dynamisches Einsatzgesche-
hen“, fasste er zusammen. Zeit zum 
Durchatmen gab es kaum: „Es gab 
nur wenige Schlafpausen. Wir ha-

ben Feldbetten aufgestellt, mehr 
als eine oder zwei Stunden Schlaf 
am Stück waren [von Mittwoch-
nachmittag bis Freitagabend] aber 
meistens nicht drin.“

Auch in Beyenburg – ein Wup-
pertaler Stadtteil, der besonders von 
den Wassermassen betro� en war 
– rettete der Ronsdorfer Löschzug 
Menschen aus über� uteten Häu-
sern. Dabei kam das Schlauchboot 
des Löschzugs zum Einsatz, das 
dank des Fördervereins der Feuer-
wehr angescha� t werden konnte. 
„So etwas habe ich noch nie erlebt“, 
fasste der erfahrene Brandinspek-
tor zusammen.

Besonders beindruckt war er von 
der guten Zusammenarbeit aller 
Rettungskräfte und auch der Be-
tro� enen, die in der Lage waren zu 
helfen. „Das hat unterstrichen, wie 
schlagkräftig wir sind. Nicht nur 
die Feuerwehr, sondern alle, die im 
Einsatz waren oder geholfen haben.“ 

Große Hilfsbereitschaft 
der Wuppertaler
Bei einer ersten koordinierten Akti-
on für freiwillige Helfer kamen am 
Donnerstagabend spontan 67 Men-
schen zum Sandsackfüllen beim 
THW in Ronsdorf. So groß war 
der Andrang, dass die Stadt schon 
kurz nach dem Aufruf wieder dar-
um bat, sich nicht weiter zu melden. 
2.000 Sandsäcke wurden gefüllt.

Auch beim Aufräumen in Bey-
enburg boten so viele Wuppertaler 
ihre Hilfe an, dass die Stadt schon 
kurz nach ihrem Aufruf darum bat, 
sich nicht weiter zu melden. 

Unter den Helfern waren auch 
zahlreiche Ronsdorfer, wie Bezirks-
bürgermeister Harald Scheuermann-
Giskes am Montag berichtete: „Bei 
den vielen Ronsdorfern, die in Bey-
enburg geholfen haben, möchte ich 
mich ausdrücklich bedanken.“

Wie die Ronsdorfer Feuerwehr das Unwetter erlebte
Nach der Flut kam die Hilfsbereitschaft – Ronsdorfer unterstützten Aufräumaktion in Beyenburg tatkräftig

So viele freiwillige Helfer hatten sich gemeldet, um auf dem THW-Gelände 
Sandsäcke zu füllen, dass nicht für alle genügend Platz war: Der Aufruf konn-
te schnell wieder zurückgenommen werden. Foto: THW / Tim Oelbermann

Die Stadt Wuppertal teilte auf An-
frage mit, dass das GMW aufgrund 
des enormen Arbeitsaufwands, 
dass die Hochwasserlage verur-
sacht hat, derzeit keine Stellung-
nahme zu dem Thema abgeben 
kann. Dafür haben wir selbstver-
ständlich Verständnis. Die Frage 
bleibt allerdings: Warum ist die 
Renovierung eines Raums nach 
zehn Monaten noch nicht abge-
schlossen? Erreicht uns eine Stel-
lungnahme werden wir diese in 
unserer nächsten Ausgabe ver-
öffentlichen.

Rückmeldung des GMW 
steht wegen der Hoch-
wasserlage noch aus

... mehr Infos

Auch der kleine Leyerbach hatte letzte 
Woche mit den Wassermassen zu 
kämpfen.
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 25.7.: 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. Teilnahme an Präsenz-
gottesdiensten nur nach Anmel-
dung im Pfarrbüro möglich (Tel. 02 
02 / 466 07 78). Alle Eucharistiefei-
ern fi nden in der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharistiefei-
ern können um 11 Uhr im Internet 
mitgehört werden: stjoseph.dd-
dns.de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der bekann-
ten Hygieneregeln zur Verfügung

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 25.7.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche. Die Video-Got-
tesdienste pausieren bis mindes-
tens einschließlich 22. August 2021. 
Mehr Informationen – auch zu den 
Corona-Regeln – unter www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Sonntag, den 25.7.: 11 Uhr Gottes-
dienst mit Anmeldung im Gemein-
debüro (Tel. 02 02 / 28 39 10) oder 
bei Pfarrerin Slupina-Beck (Tel. 02 
02 / 46 44 27 und 75 95 23 70) 
/ Pfarrerin Slupina-Beck. Weite-
re Infos unter www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntags um 10 Uhr können In-
teressierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Zugang er-
hältlich über das Kontaktformular 
(feg-ronsdorf.de/contact).

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 25.7.: kein Gottes-
dienst in der Lichtenplatzer Kapel-
le. 11 Uhr Gottesdienst im Gemein-
dezentrum Petruskirche / M. Seim. 
Weitere Informationen unter www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 21.7.: 19.30 Uhr Got-
tesdienst. Sonntag, den 25.7.: 10 
Uhr Gottesdienst. Nähere Informa-
tionen unter www.nak-wuppertal.
de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 25.7.: 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Telefonische An-
meldung im Pfarrbüro St. Christo-
phorus (Tel. 02 02 / 89 01 77 36) 
oder St. Joseph (Tel. 02 02 / 466 
07 78) erforderlich. Die Kirche ist 
sonntags von 9.30 bis 12.30 Uhr 
zum persönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Elisabeth Gläßel, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 95. 
Lebensjahr, am 21. Juli 2021.

Frau Gisela Pukowsky, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 97. 
Lebensjahr, am 22. Juli 2021.

Frau Christa Mühlhoff, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 87. 
Lebensjahr, am 22. Juli 2021.

Frau Gisela Fritz, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 84. Le-
bensjahr, am 26. Juli 2021.

Wir gratulieren

Blumen
natur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123 

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 9 bis 9 Uhr.
Vom 21. bis 27. Juli:
Mi., 21.7.: 
Pinguin-Apotheke am Alten Markt,
Barmen, Alter Markt 5–7
Do., 22.7.:
Kreuz-Apotheke, 
RS-Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10
Fr., 23.7.:
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25
Sa., 24.7.:
Pinguin-Apotheke Werth, 
Barmen, Werth 16

So., 25.7.:
Mühlen-Apotheke,
Elberfeld, Calvinstr. 9
Mo., 26.7.:
Stern-Apotheke, 
Elberfeld, Turmhof 4
Di., 27.7.:
Adler-Apotheke, 
Elberfeld, Kirchstr. 1

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall
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Mit tiefem Bedauern haben wir den Tod 
unseres stellvertretenden Vorsitzenden im 

Förderverein Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.

Jürgen Windgassen
zur Kenntnis genommen.

Herr Windgassen gehörte zu den 
Gründungsmitgliedern unseres Vereins 

und leitete ihn bis 2017 als Erster Vorsitzender. 

Anschließend wechselte er in die Funktion 
des stellvertretenden Vorsitzenden.

Wir danken ihm für seine konstruktive Arbeit im Verein in 
über 10 Jahren. Er hat damit einen wertvollen Beitrag 

zum Erhalt des Bandwirker-Bades geleistet.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie.

Das Bandwirker-Bad

Förderverein Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Der Vorstand

BaRon Betriebs-UG (haftungsbeschränkt)
Die Geschäftsleitung

Schätze im Leben sammeln
„Sammelt euch nicht Schätze hier 
auf der Erde … sondern sammelt 
euch Schätze im Himmel …“ (Mt 6, 
19-21) – dieser Aufforderung Jesu 
sind die Viertklässler einer Grund-
schule an ihrem letzten Schultag 
im Gottesdienst gefolgt. Lauter 
Schätze aus vier Schuljahren wur-
den vorgezeigt: Freundschaften zu 
anderen Kindern, die Entdeckung 
von Gaben, die Begegnung mit zu-
gewandten Lehrerinnen, gute Erleb-
nisse in einer Gemeinschaft, wichti-

ge Dinge gelernt zu haben und am 
Leben zu wachsen … . 

Das sind Erfahrungen, die das 
Leben tragen, das Herz füllen und 
reich machen. Dass Menschen das 
nicht verpassen, darum geht es Je-
sus in seinem Spruch. Es geht ihm 
nicht um griesgrämigen Verzicht, 
um ein Niederknüppeln aller ma-
teriellen Wünsche. Jeder und jede 
darf und soll sich freuen an gutem 
Essen, an einem neuen Kleid, an ei-
nem schönen Möbelstück, an einem 

tollen Urlaub. Worum es geht, ist, 
dass Menschen ihr Herz nicht an 
die Versprechungen der Konsum-
industrie verlieren und ihr ganzes 
Leben ans Haben hängen. Jesus 
weiß: Wirkliches Glück erwächst 
erst im Lieben und Geliebtwerden. 
Das haben die Schulkinder erfasst. 

Vielleicht hilft es auch uns, wenn 
wir uns unsere „Schätze im Him-
mel“ ab und an bewusst machen. 
Dann füllt sich auch unser Herz und 
unser Leben ist gut.

von Gerd Stratmann

Wort zum Mittwoch

Nachruf auf Jürgen Windgassen
Das Team des Bandwirker-Bades trau-
ert um Jürgen Windgassen und erin-
nert an seine Wirkung und Bedeu-
tung für das ehrenamtlich betriebene 
Schwimmbad in Ronsdorf: 

Als 2010 die Schließung des Ronsdor-
fer Hallenbades drohte, beteiligte Jürgen 
Windgassen sich als früherer Rettungs-
schwimmer der DLRG sofort an den 
Überlegungen zum Erhalt des Bades. 
Er gehörte dann zu den Gründungs-
mitgliedern des Fördervereins Bandwir-
ker-Bad Ronsdorf e.V. und übernahm 
Verantwortung als Erster Vorsitzender. 
In dieser Funktion war er wesentlich 
daran beteiligt, die Strukturen des 
Vereins aufzubauen. Die Leitung des 
Vereins behielt er bis Februar 2017 und 
wechselte dann in die Funktion des 
stellvertretenden Vorsitzenden, die er 
bis zu seinem Tod im Juli 2021 inne-
hatte. Herr Windgassen hat durch sei-
ne ehrenamtliche Tätigkeit im Förder-
verein einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt des Bandwirker-Bades geleistet.

Am kommenden Sonntag wird ein 
achtköp� ges Ensemble der Wup-
pertaler Kurrende  den Gottesdienst 
in der Lutherkirche bereichern. Der 
Klang dieses über die Grenzen der 
Rheinischen Landeskirche hinaus 
bekannten und renommierten Kna-
benchors wird wieder zu hören sein. 

Pfarrerin Friederike Slupina-Beck 
freut sich auf dieses Klangerlebnis 
und verweist auf die lateinische 
Bedeutung des Namens Kurren-
de: „Kurrende kommt von cur-
rere – und das heißt laufen. Die-
ses freudige und energiegeladene 
Vorwärtsstürmen wünschen wir 
als Gemeinden jetzt von ganzem 
Herzen unserer Wuppertaler Kur-
rende, die ja musikalisches Aus-
hängeschild und Visitenkarte des 
Kirchenkreises ist.“ 

Geplant ist auch ein Interview 
mit dem musikalischen Leiter Mar-
kus Teutschbein und einigen Kur-
rendanern zum Neustart nach lan-
ger pandemiebedingter Pause und 
zur Kraft des gemeinsamen Sin-
gens.  Nach dem Gottesdienst gibt 
es bei trockenem Wetter noch eine 
Zugabe der Kurrendaner auf dem 

Kirchplatz rund um die Luther-
rose. Interessierte sind eingeladen 
zum Gottesdienst am Sonntag, 25. 
Juli, um 11 Uhr. Um Anmeldung 
im Gemeindebüro, Tel. 02 02 / 28 
39 10, oder bei Pfarrerin Slupina-

Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 oder 
75 95 23 70 wird gebeten. 

Der Gottesdienst ist auch im 
Livestream und danach online 
abrufbar unter www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Die Kurrendaner machen ihrem Namen (currere heißt auf Lateinisch „laufen“) 
alle Ehre und stürmen die Treppe am Döppersberg hinunter. Foto: privat

Gottesdienst in der Lutherkirche am Sonntag mit Anmeldung

Kurrende-Ensemble zu Gast in Ronsdorf

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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In der Zeit vom 03.07. bis zum 17.08.21 erhalten Sie gegen Vorlage dieser Werbung 10% Rabatt auf die ausgezeichneten Preise der 
vorrätigen Lagerware ab VK 9.99 €/m2. Gilt nicht für Aufträge im Online-Shop sowie für Sonderbestellungen. Eine Rabattierung, 
bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Alle Angebote nur solange Vorrat reicht! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Bei uns fi nden Sie
die größte Auswahl!
● Laminat

● Parkett
● Vinylböden

In den Ferien nur

zahlen!90%

58
28

www.laminatdepot.de
Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910 

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica und Hamburg

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr
Jeden Sonntag: Schautag 12 - 16 Uhr (Keine Beratung, Kein Verkauf)

8.99
Sie zahlen nur 
90% = €/m2

9.99Aktionspreis
€/m2 (16.07.-24.07.)

Bisher bei uns
€/m2 12.99
PE-Dämmung
unser Preis €/m2 0.50
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 2.50
Alles zusammen: 15.99

90% = Laminat
Dieser Boden bietet höchste Qualität und Technik. So
lässt er sich schnell, einfach und sauber verlegen. Das 
moderne Dekor liegt absolut im Trend und eignet sich für 
alle Wohnbereiche. Eiche Ammersee (ST54). 7 mm Stärke, 
Nutzungsklasse 31 und 15 Jahre Garantie.
Format: 1.292 x 192 mm. 8.8.einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sonntag ist Schautag

12 - 16 Uhr 
(Keine Beratung, Kein Verkauf)
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Die Bergische IHK ruft Unterneh-
men auf, sich jetzt zu den „Heimat 
shoppen-Tagen“ anzumelden. Die 
Aktionstage unter dem Motto „Ge-
meinsam vor Ort“ � nden in diesem 
Jahr am 10. und 11. September in 
allen drei bergischen Großstädten 
statt. Die Teilnehmer erhalten wie-
der Papiertaschen in einheitlichem 
Design. Dadurch werden an die-
sen beiden Tagen der lokale Han-
del und lokale Dienstleistungen in 
den Fokus gerückt. Flankiert wer-
den die Tage von Initiativen der 
Unternehmen, Interessengemein-
schaften und der Bergischen IHK.

Erstmals werden in diesem Jahr 
die besten Aktionen der Unterneh-
men im Rahmen der Heimat shop-
pen-Tage ausgezeichnet. „Mit Hilfe 
des Sponsorings der Sparkassen in 
Wuppertal, Solingen und Rem-
scheid, können wir dieses Jahr die 
kreativsten und wirksamsten Akti-
onen der Unternehmen prämieren.“ 
freut sich Dr. Daria Stottrop, Ver-
antwortliche für Heimat shoppen 
bei der Bergischen IHK.

Die Anmeldung ist online auf 
www.bergische.ihk.de/heimat-
shoppen möglich. Anmeldeschluss 
ist der 25. Juli. „Geplante Aktionen 
können aber noch bis zum 10. Au-

gust nachgemeldet werden“, infor-
miert Stottrop. Nachmeldungen 
zum Wettbewerb, zum Beispiel von 
bereits angemeldeten Unterneh-
men, können per Mail an heimat-

shoppen@bergische.ihk.de gesen-
det werden. Für Rückfragen steht 
Dr. Daria Stottrop zur Verfügung 
(d.stottrop@bergische.ihk.de, Tel. 
02 02 / 24 90-5 00). 

Die teilnehmenden Unternehmen erhalten wie in den Jahren zuvor wieder Pa-
piertaschen in einheitlichem Design. Foto: Anna Schwartz / Bergische IHK

IHK: „Gemeinsam vor Ort“ am 10. und 11. September

Aktion Heimat shoppen –  jetzt anmelden

Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

www.tv-hasten.de

Kreative Frauen: Wiedersehen macht Freude

Die Wiedersehensfreude war groß unter den kreati-
ven Frauen bei ihrem ersten Tre� en seit Beginn der 
Corona-Pandemie Anfang 2020. Bei dem gemütli-
chen Zusammensein im Eiscafé im Ascheweg fand 
ein reger Austausch statt, in dem auch über die weite-
re Vorgehensweise bei ihrem neuen Projekt „ Medien 
für Senioren in Ronsdorf“ eingehend beraten wurde. 

Christa Stuhlreiter stimmte den Kreis zuversichtlich 
mit ihrer Aussage, dass die kreativen Frauen voraus-
sichtlich ab August wieder in den Räumlichkeiten 
vom Sozialen Hilfswerk Ronsdorf an der Erbschlö-
er Straße 9, ihrer bisherigen Bleibe, wirken können, 
wenn die Seniorenbegegnungsstätte ihre Türen neu 
geö� net hat. Foto: privat

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

5151

AMTLICHE LEISTUNGEN

HU & AU-Plaketten
Änderungsabnahmen
Anhebung der zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit von Anhängern auf 100 km/h
Verlängerung der ADR  - Bescheinigung
Oldtimerbegutachtungen gemäß §23 /  
H - Kennzeichen

NICHT AMTLICHE LEISTUNGEN 
Schadensgutachten, Wertgutachten, Beweis-
sicherung, Oldtimerbewertung 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag: 9.00–19.30 Uhr 
Freitag: 9.00–17.00 Uhr 
Samstag: 9.00–14.00 Uhr

Die Prüfstelle mit den  
kundenfreundlichen Öffnungszeiten

Von einem Haftpflichtschaden spricht man, wenn ein 
Fahrzeug durch das Verschulden Fremder in einen 
Unfall verwickelt wird. Sie haben die freie Wahl 
des Gutachters, das Recht auf die freie Wahl eines 
Anwalts, die freie Wahl ei-ner Reparaturwerkstatt, 
die freie Wahl, Ihr Fahrzeug jetzt, später oder auch 
gar nicht reparieren zu lassen.

Ein Kaskoschaden ist ein vom Verursacher selbst ver-
schuldeter Unfall. Die Höhe der Ersatzleistung rich-
tet sich stets nach den Versicherungsbedingungen. 
In der Regel hat der Versicherungsnehmer eine 
Selbstbeteiligung zu tragen.

Bei Wetter- oder Wildschaden handelt es sich um 
einen besonderen Versicherungsfall, der nicht zu 
der gesetzlich vorgeschriebene Haftpflichtversi-
cherung gehört. Für Schäden dieser Art muss eine 
zusätzliche Versicherung abgeschlossen werden.

Als TÜV Nord Partner liefert das Ingenieurbüro 
Thorsten Pohl (als nicht amtliche Leistung) neutrale 
und unabhängige Schadengutachten. Somit wird 
gewährleistet, dass der Geschädigte 100 % Er-
satz hinsichtlich seines Fahrzeugschadens geltend 
machen kann. Partner:

Ingenieurbüro  
Thorsten Pohl 
Kipperstraße 1 
42855 Remscheid 
E-Mail: ing.buero.pohl@outlook.de

Stadtführung durch Ronsdorf vom Bandwirkerplatz
Am Samstag (31.7.) führt Micha-
el Dietz Interessierte durch Rons-
dorf. Los geht es um 11 Uhr am 
Bandwirkerplatz. Von dort sind 
es wenige Schritte zu Ellers ehe-
maligem Wohnhaus, wo es heute 
eine Erinnerungsstätte gibt. Weiter 
geht es zur Reformierten Kirche 
und zum Pfarrhaus an der Kur-
fürstenstraße. Gemeindegründer 

Elias Eller plante die Stadtentwick-
lung, indem er Grundstücke er-
warb und das Bauland zur Verfü-
gung stellte. Der 1860 gegründete 
Ronsdorfer Turnverein errichtete 
darauf eine Sporthalle. Auf dem 
Rundgang geht es zur Lutherkir-
che, zum historischen Postgebäude 
und über die Kocherstraße zum 
Bergischen Haus. 

Schließlich kommt die Grup-
pe vorbei an der Textilfabrik vom 
Baur wieder zum Bandwirker-
platz. Die Stadtführung kostet 
7,50 Euro, eine Anmeldung ist 
erforderlich bei Wuppertal Tou-
ristik, Kirchstraße 16, Tel. 02 
02 / 5 63 - 21 80 oder - 22 70, 
touristik@wuppertal-marketing.
de, keine Onlinebuchung möglich.

Seniorentreff ab 1.8. 
wieder geöffnet
Nach der langen Corona-Pause 
ö� net die Seniorenbegegnungs-
stätte des Sozialen Hilfswerks 
Ronsdorf, Erbschlöer Straße 9,  
am 1.8. wieder ihre Türen. Aus 
diesem Anlass wird von 14 bis 17 
Uhr gefeiert – mit Wa� eln und 
Getränken. Eine Anmeldung bis 
22.7. wird erbeten an Tel. 02 02 / 
46 41 27 oder per E-Mail an in-
fo@soziales-hilfswerk-ronsdorf.de.  

Fußball: Kreispokal 
und Saisonstart
Über den Fußball-Kreispokal 
2020/2021 können die Mann-
schaften sich für den Nieder-
rheinpokal quali� zieren, der im 
September beginnt. Der TSV 
Ronsdorf gewann am Sonntag 
deutlich gegen den TSV Beyen-
burg mit 5:0. Im Achtel� nale tref-
fen die Zebras am Sonntag um 15 
Uhr zuhause auf den Landesli-
gisten 1. FC Wülfrath. Die Erste 
Mannschaft des SV Jägerhaus Lin-
de unterlag nach Elfmeterschie-
ßen knapp dem 1. FC Wülfrath.

Auch der Spielplan für die 
Meisterschaftsspiele der Saison 
21/22 in der Bezirksliga liegt jetzt 
vor. Am 22. August geht es für 
die Erste Mannschaft des TSV 05 
Ronsdorf los. Die Zebras treten 
um 15 Uhr auswärts beim SSVg 
Velbert U23 2 an.

Ferienprogramm der 
Natur-Schule Grund
Das Team der Natur-Schule 
Grund bietet wieder etwas für 
Kinder an. Für Donnerstag und 
Freitag, 22. und 23.7., hat sich To-
bias Marsch einen Doppeltermin 
unter dem Motto „Natur ist le-
cker“ einfallen lassen. Ein veganes 
Müsli, Jogurt, Früchte und vie-
les mehr zum � ema „Essen und 
Naschen in der Natur“ sind die 
Inhalte. Die Veranstaltung � ndet 
in der Natur-Schule Grund und 
ihrem Außengelände statt und 
dauert von 10 bis 13 Uhr. Nähe-
re Angaben zu allen Kursen und 
zur Anmeldung per E-Mail an 
info@natur-schule-grund.de so-
wie zu den Corona-Regeln gibt 
es auf www.natur-schule-grund.
de/programm.

Heute Buchvorstellung 
in der „börse“
Heute (21.7.) um 19 Uhr � ndet 
in der „börse“, Wolkenburg 100, 
eine Buchvorstellung statt. Wer 
sich für Wuppertaler Geschichte 
interessiert, ist bei der Präsentation 
von „Herrmann Enters wandert 
aus“ richtig. Autor Prof. Dr. Klaus  
Goebel entdeckte neue Lebenser-
innerungen von Hermann Enters, 
der 1872 von Unterbarmen in 
die USA emigrierte. Als Teil des 
Somma‘-Kulturfestivals Wupper-
tal 2021 stellt der Wuppertaler 
Historiker sein neues Buch vor. 

Brand in der 
Hohenzollernstraße
Am Freitag gegen 20 Uhr, kam es 
zu einem Brand in einer Gaststät-
te in der Hohenzollernstraße, bei 
dem zwei Mitarbeiter leicht verletzt 
wurden. Das Feuer breitete sich in 
den Dachstuhl und die Küche aus, 
bevor es weitere Teile des Hauses in 
Mitleidenschaft zog. Schaden rund 
300.000 Euro, die Ermittlungen 
der Kriminalpolizei dauern an.

Kurz und knapp
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Nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. Mehr unter corona-schutzimpfung.de 
oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837 (English, , Türkçe, Русский) sowie in 
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Genauso wichtig wie der passende Helm ist die 
passende Sportbrille — wir beraten Sie gern.

Bikebrille
in Sehstärke

FÜR SCHARFE SICHT AUF ALLEN WEGEN!

uvex sportstyle RX

Sportbrillen-Kollektion

Sportbrillen-Kollektion
NEU BEI UNS:

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz · Augenoptikermeister

Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal
Tel. (0202) 464617 

Das inhabergeführte 
Optik-Fachgeschäft in Ronsdorf
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Das inhabergeführte 
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Prinz Augenoptik
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Das inhabergeführte 
Optik-Fachgeschäft in Ronsdorf

Von Moritz Körschgen

„Wir werden das kontrollieren“, 
betont Marc Walter aus dem 
Ressort Bauen und Wohnen der 
Stadt Wuppertal und spricht von 
der geplanten „Wettannahmestel-
le“ in Ronsdorf. Denn während 
es in einem „Wettbüro“ oftmals 
Tische, Stühle, Getränke und 
Bildschirme gibt, die für einen 
gewissen „Aufenthaltscharakter“ 
sorgen, ist das für die Annahme-
stellen aus bau- und planungs-
rechtlicher Sicht nicht erlaubt. 
Dass sich die Annahmestelle 
nicht stillschweigend zum Büro 
entwickelt, werde die Stadt im 
Auge halten. „Die Bauaufsicht 
geht jedem Hinweis aus der Be-
völkerung nach“, so Walter. 

Zwar wollte er nicht explizit 
bestätigen, dass ein solches Ge-
schäft an der Ecke Lüttringhauser 
Straße / Staasstraße entsteht, wer 
aber in die ehemaligen Räumlich-
keiten von „Lebensraum“ einen 
Blick wirft, werde durchaus sehen, 
dass sich dort etwas tut, so Wal-
ter. Auch wenn der Unterschied 
zwischen Büro und Annahme-
stelle für Außenstehende teilwei-
se schwierig nachzuvollziehen sei, 
wäre eine Annahmestelle in Rons-
dorf ohne besondere Genehmi-
gung zulässig: „Der Gesetzgeber 

gibt das so vor“, erläutert Walter. 
Daher tri� t auch ein Beschluss 
der Bezirksvertretung, den die 
Stadtverwaltung vorgeschlagen 
hatte, nicht auf die Einrichtung 
einer Annahmestelle zu, so Wal-
ter weiter. Denn in diesem Be-
schluss wurde nur ausgeschlossen, 
dass Wettbüros in der Ronsdorfer 
Innenstadt angesiedelt werden – 
nicht aber Annahmestellen. 

Die Ansiedlung dieser Ge-
schäfte sieht die Stadt allerdings 
grundsätzlich kritisch. So spricht 
Walter davon, dass eine Verdrän-
gung des regulären Publikums 
statt� nden würde, wenn sich an-
stelle von Einzelhändlern Glücks-
spielgeschäfte ansiedeln. 

„Auf den einen folgt dann 
oft der nächste“, sagt er, gibt 
aber auch zu bedenken, dass 
der Strukturwandel nicht vor 
Ronsdorf Halt machen werde. 
Als Beispiel nannte er die teilwei-
se hohen Mieten in den Innen-
städten, die für Wettbüros und 
Co. gut zahlbar seien, da sie auf 
wenig Raum hohen Umsatz er-
zielen können, anders als tradi-
tionelle Einzelhändler. 

Im Vergleich zu anderen Wup-
pertaler Stadtteilen sei Ronsdorf 
allerdings noch eine „Insel der 
Glückseligkeit“, wenn es um den 
Zustand des Einzelhandels geht.

Stadt hat keine Handhabe 
gegen „Wettannahmestelle“ – 
Kontrollen soll es aber geben

Von Ulrike Zietlow

Durch den Starkregen am Mitt-
woch vergangener Woche kam es 
in Wuppertal im ganzen Stadtge-
biet zu Überschwemmungen. Be-
sonders betro� en war die Talsohle: 
Unterführungen wurden gesperrt, 
Keller über� utet, der Krisenstab 
der Stadt rief dazu auf, Keller und 
Tiefgaragen nicht zu betreten und 
die Talsohle zu meiden. Es bestehe 
Lebensgefahr durch Über� utungen 
und Stromschlag. 

Außerdem sehr stark betro� en 
waren Beyenburg, Heckinghau-
sen, Langerfeld und Barmen, Über-
schwemmungen gab es aber entlang 
der ganzen Wupper. Zahlreiche 
Straßen wurden durch die Polizei 
gesperrt, der Busverkehr komplett 
eingestellt. 

In der Nacht lief auch die Wup-

pertalsperre über, obwohl der Wup-
perverband im Vorfeld Wasser aus 
den Talsperren abgelassen hatte, um 
Platz zu scha� en. Die Stadt warnte 
die von einer möglichen Über� u-
tung betro� enen Einwohner mit 
Sirenen und Warnfahrzeugen. Die 
Feuerwehr war im Dauereinsatz und 
bekam Unterstützung aus Reckling-
hausen, vom THW und anderen 
Hilfsdiensten. 

Auch am Donnerstag sank der 
Pegel der Wupper nicht. Es fuhren 
weder Bahnen noch Busse, erst am 
Nachmittag konnte der Busverkehr 
langsam wieder starten. Im Lau-
fe des Freitags entspannte sich die 
Lage und am Nachmittag wurde 
die letzte Sperrung für den Busver-
kehr aufgehoben. Die Schwebebahn 
konnte am Wochenende wegen der 
Hochwasserschäden nicht fahren. 
Beim Bahnverkehr gab es auch am 

Montag noch Einschränkungen. 
Im Innenstadtbereich war zeitwei-

se der Strom abgestellt und konnte 
nach Leerpumpen der Keller und 
Überprüfung nach und nach wie-
der zugeschaltet werden. 

Mit dem sinkenden Wasser wur-
den dann die Schäden sichtbar, auch 
an städtischen Gebäuden, beson-
ders das Opernhaus war schwer 
getro� en.

In Bezug auf die zahlreichen Stra-
ßenschäden konnte Verkehrsdezer-
nent Frank Meyer am Freitag leichte 
Entwarnung geben. „Es sind viele 
kleine und mittlere Schäden, aber 
Stand jetzt nichts Großes.“ 

Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind und Krisenstabsleiter Jo-
hannes Slawig bedankten sich bei 
den vielen Helfern und ho� en jetzt 
auf eine deutliche � nanzielle Unter-
stützung durch Bund und Land. 

Sperrmüllabfuhr mit Sonderschichten
Am letzten Wochenende haben die 
Müllwerker der AWG über 520 
Tonnen Sperrmüll im Stadtgebiet 
eingesammelt. Auch am kommen-
den Wochenende ist die AWG im 
Einsatz, unterstützt von Müllwer-
kern aus anderen Kommunen. 

Dennoch werde es laut AWG 
nicht möglich sein, alle Sperrmüll-
mengen einzusammeln, die Aktion 
wird an den nächsten Wochenenden 
fortgesetzt. Die AWG bittet hierfür 
und für etwaige Verzögerungen bei 
der turnusmäßigen Sperrmüllabfuhr 
um Verständnis. Im Laufe der Wo-
che wird die AWG Container in be-
sonders hart getro� enen Stadtteilen 
aufstellen. Durch das Unwetter an-
gesammelter Schlamm und Schutt 
kann an den vier AWG Recycling-
höfen kostenfrei angeliefert werden.

Starkregenkarte zeigt Gefährdung
Heftige Regenfälle und Starkregen-
ereignisse geschehen immer wie-
der. Ob und wie stark die eigene 
Immobilie von einer Über� utung 
bedroht ist, verrät ein Blick auf die 
Starkregengefahrenkarte, die Stadt 
und WSW gemeinsam erarbeitet 
haben (www.wsw-online.de/wsw-
energie-wasser/privatkunden/pro-
dukte/dienstleistungen/abwasser/
starkregen/). Hier gibt es auch Rat 
zu Vorsorgemaßnahmen.

Wuppertalsperre stark verschmutzt
Auch Remscheid war vom Starkre-
gen betro� en, hier besonders Alt-
Remscheid. Das Freibad Eschbach-
tal wurde überschwemmt und die 
Morsbachtalstraße musste gesperrt 
werden. Die Wupper-Talsperre wur-
de massiv verschmutzt und Um-
weltalarm ausgelöst. Zurzeit ist 
keine Freizeitnutzung möglich. 
Bootssport, angeln, baden und 
tauchen sind untersagt. 

Querschnitt des Unwetters
Überflutungen, Störung des öffentlichen Nahverkehrs und große Schäden

Die Einsatzkräfte waren im Dauereinsatz, unter anderem um Keller leerzupumpen. Foto: THW / Tim Oelbermann

Infos der Berufsberatung
Wer einen Ausbildungsplatz 
sucht oder sich über die Berufs-
wahl beraten lassen möchte, kann 
ohne Termin jeden Montag bis 
Donnerstag von 8 bis 16 Uhr 
sowie Freitag von 8 bis 13 die  
Berufsberatung kontaktieren, in 
Wuppertal geht das unter Tel. 02 
02 / 28 28-345. 

„Unser Angebot richtet sich 
an alle Jugendlichen: An die, 
die sich zur Berufswahl bera-
ten lassen möchten, an die, die 
Lernschwierigkeiten in ihrem 
Ausbildungsverhältnis haben, an 

Abiturienten, die einen Studien-
platz suchen, an Studenten, die 
Alternativen zu ihrem derzeitigen 
Studium überlegen wollen oder 
auch junge Menschen, die sich 
in einer Notlage be� nden, weil 
sie nach einem Praktikum nicht 
in die Ausbildung übernommen 
werden“, sagt Michaela Bade von 
der Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit Solingen-Wuppertal. 
„Mit einer guten Vorbereitung“ 
ist sie überzeugt, „hat man gute 
Chancen auf einen guten Start 
ins Berufsleben“.  

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
KKeemmmmaannnnssttrraaßßee  66 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47 
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

308
€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

 

Und was zahlen Sie?

Wir suchen Ihnen aus über 560 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Familientarif mit umfangreichem Deckungskonzept 

und vielen nützlichen Deckungserweiterungen

Senioren-Haftpflichtversicherung
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Kleinanzeigen

Fassadenanstriche
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Wildwuchs entfernen, Rasen pfl e-
gen, Grundpfl ege, schnell und preis-
wert, über 30 Jahre Erfahrung,
Tel. 02 02 / 42 92 20 85.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Gartengrundstücksbetreuung
für Senioren, über 30 Jahre Erfahrung, 
Rasenpfl ege, Strauch- und Hecken-
schnitt, schnell und zuverlässig,
Tel. 02 02 / 87 02 41 55.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).
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Donnerstag, 22. Juli 2021
Am Stall
An der Blutfi nke
Breite Str.
Elias-Eller-Str.
Freymannstr.
Gärtnerstr.
Georg-Arends-Weg
Goldlackstr.
Haledonstr.
Heckersklef
Holthauser Str. (nicht 134-162)
Horst-Herbergs-Weg
Im Bökel
Im Saalscheid
Im Schmalen Bruch
Im Vogelsholz
Kneipsgasse
Lilienstr.
Luhnsfelder Höhe 
(nicht 13-15c)
Monschaustr.
Paul-Matthey-Str.
Remscheider Str. 
(nicht 190)
Staubenthaler Höhe
Staubenthaler Str.
Talsperrenstr.

Sperrmüll

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

Urlaub
12. Juli - 28. Juli 

Ab Donnerstag, den 29. Juli 
sind wir wieder für Sie da.

Bausparkasse der Sparkassen Bausparkasse der Sparkassen

KOSTENLOSER SERVICE - JEDERZEIT - AUCH BEI IHNEN ZUHAUSE

DIE „NR. 1“
SUCHT IMMOBILIEN ALLER ART

LBS KUNDENCENTER BARMEN
Tel. : 01 73 - 189 80 49

IHR EIGENTUM – UNSERE KOMPETENZ
NEBENKOSTENSERVICE 
UND VIELES MEHR
Dessauerstraße 3  |  42119 Wuppertal  |  0202/47 95 50

www.hausundgrundwtal.de

VEREIN(T) STARK

Die von Gudrun Krohm geleiteten 
Wuppertaler Gemshornbläser „Car-
mina Venti“ (Lieder des Windes) 
erö� neten am Sonntag die diesjäh-
rige Konzertsaison am Toelleturm. 
Der sanfte Klang dieses alten und 
wieder neu entdeckten Instrumen-
tes erfreute die zahlreichen Besu-
cher. Instrumentenbauer fertigen 
die Gemshörner aus afrikanischen 
Kuhhörnern, höhlen sie aus und 
setzen ein Mundstück ein. 

Toelleturm am Wochenende geöffnet 
– mit schöner Aussicht
Der Toelleturm an der Hohenzol-
lernstraße ist samstags von 15 bis 
18 Uhr und sonntags von 12 bis 
18 Uhr geö� net, vorausgesetzt das 
Wetter ist trocken und lässt eine gu-
te Weitsicht zu. „Top of Wupper-
tal“: Besucher be� nden sich auf der 
Aussichtsplattform in 350 Metern 
über dem Meeresspiegel auf Wup-
pertals höchstem ö� entlichen Ort. 
Weitere Informationen unter www.
barmer-anlagen.de.

Auf den Spuren des Garten-
architekten Joseph Clemens Weyhe
Zum 150. Todestag von Joseph 
Clemens Weyhe lädt der Barmer 

Verschönerungsverein (BVV) am 
Samstag, 24. Juli, zu einem Spa-
ziergang durch die unteren Barmer 
Anlagen ein. Dieser historische Teil 
zeigt noch immer die Handschrift 
des namhaften Düsseldorfer Hof-
gartendirektors, der bald nach der 
Gründung des BVV 1864 den Auf-
trag erhielt, die ehemals landwirt-
schaftliche Fläche zu einem Park 
umzugestalten. Damit begann ein 
Werk, das später mit 100 Hektar 
zum zweitgrößten deutschen Park 
in bürgerschaftlichem Besitz wurde.

Klaus-Günther Conrads tri� t 
sich um 14 Uhr mit Interessier-
ten an der Bushaltestelle Barmer 
Anlagen, Untere Lichtenplatzer 
Straße. Unterwegs werden Spen-
den für die P� egearbeiten des BVV 
gesammelt. 

Spannende Geschichten 
auf den Südhöhen
Nach dem Treff am Sonntag, 
25. Juli, um 13.30 Uhr am Ein-
gang des Ehrenfriedhofes an der 
Lönsstraße (Buslinie 646) wan-
dert Stadtführer Frank Khan vom 
Toelleturm zum Lichtenplatz mit 
der Bereitschaftspolizei und infor-
miert unterwegs über die reiche 

Stadtgeschichte Barmens auf den 
Südhöhen. 

Am Rande des „Gummidorfes“ 
stand einst das Barmer Stadion. 
Zurück führt der Weg bis zur Ei-
senlohrstraße, von wo der Vorwerk-
park und der Toelleturm besucht 
werden können. Unterwegs erbittet 
Frank Khan fünf Euro Spenden für 
die Arbeit des Barmer Verschöne-
rungsvereins.

Waldbaden – Eintauchen in die Natur 
– gut für die Gesundheit
Waldbaden ist längst kein Ge-
heimthema mehr, sondern erfreut 
sich zunehmender Beliebtheit: Ein-
tauchen in die Natur, das Grün 
und die Ausstrahlung des Waldes 
genießen und bewusst wahrneh-
men. Die Heilpraktikerin Heike 
Prinz vermittelt die Wirkung von 
Natur und deren Auswirkung auf 
die menschliche Gesundheit. 

Gestartet wird am Sonntag, 25. 
Juli, um 14 Uhr, am Eingang zu 
den Barmer Anlagen, Untere Lich-
tenplatzer Straße 84. Die erbetenen 
Spenden stellt Heike Prinz dem 
Barmer Verschönerungsverein für 
seine Arbeit in den Barmer Anla-
gen zur Verfügung.

Die Gemshornbläser „Carmina Venti“ live am Toelleturm. Foto: Conrads

Der Barmer Verschönerungsverein informiert

Erstes Konzert, Spaziergänge und Waldbaden

Lieber Julian,
bald geht es los,
dann kannst du starten,
musstest schon so lange warten.
Schulkind kannst ab heut Du sagen,
und täglich Deinen Ranzen tragen.

Deine Tante & Onkel

Überraschen Sie Ihren 
Überraschen Sie Ihren 

ErstklässlerErstklässler mit einer  mit einer 
ZeitungsanzeigeZeitungsanzeige

Senden Sie uns gerne eine 
E-Mail mit Ihren Wünschen an 
info@row-verlag.de oder rufen Sie 
uns an: Tel. 02 02/69 87 69-0

Ihre Anzeige erscheint in der 
Einschulungswoche am 18. August 2021

Für nur 25,- EuroLieber Robin,
wir wünschen Dir von ganzem 
Herzen einen guten Start in die 
Schule, tolle Mitschüler, nette 

Lehrer und viel Spaß beim Lernen.

Oma & Opa

wir wünschen Dir von ganzem 
Herzen einen guten Start in die 

LIEBE SOPHIA,
zu Deiner Einschulung 

wünschen wir Dir alles Gute!

Mama, Papa 
und Niklas

Original-AnzeigengrößeOriginal-AnzeigengrößeMusteranzeigeMusteranzeige

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren |Bandwirkerstraße 43 | Mo – Do: 9 – 17 Uhr

Für nur 25,- Euro

 Natursole-Aktivbecken 
 Sauna und Dampfbad
 VALO®-Bad
 Heiß-Kalt und Kneipp
 AquaPower-Gymnastik
 Cafeteria

*Unbegrenzte Badezeit! www.vitalbad-burscheid.de*Unbegrenzte Badezeit! www.vitalbad-burscheid.de

Mo 14.00 - 21.30, Di - Fr 7.00 - 21.30, 
Einlass bis 20.45; Sa/So und Feiertage 
8.00 - 19.00, Einlass bis 18.00 Uhr
Im Hagen 9, 51399 Burscheid

All-inclusive eintritt  

mit 10er KArte*
All-inclusive eintritt  

mit 10er KArte*6 80 €6 80 €

vitalBad Burscheid – tel. 0 21 74 -78 78 70vitalBad Burscheid – tel. 0 21 74 -78 78 70

Sparkasse begrüßt neue Auszubildende 

Im Juni fanden gleich zwei Veranstaltungen für die 
jungen Talente der Stadtsparkasse Wuppertal statt: 
Zunächst begrüßte der Vorstandsvorsitzende Gun-
ther Wölfges im 19. OG des Sparkassenturms zwölf 
Auszubildende, die gerade ihre Ausbildung begonnen 
haben.  Insgesamt starten in diesem Lehrjahr fast 50 
junge Menschen mit der Sparkasse Wuppertal in die 
Berufswelt: Die weiteren Auszubildenden werden im 
September begrüßt. 

An den Einführungstagen bekamen die zwölf 
Auszubildenden erste Einblicke in ihr künftiges Be-
rufsleben. „Wir freuen uns sehr, dass wir in diesem 
Jahr wieder hochmotivierte Nachwuchskräfte in un-
serem Hause begrüßen dürfen, die sich mit uns auf 

eine spannende Reise begeben werden“, so Gunther 
Wölfges. Das Foto zeigt die Begrüßung der neuen 
Auszubildenden (sitzend an den Tischen). Silvia Posse 
(Leiterin Personalabteilung) Tuelay Philipp (Personal-
abteilung) Sonja Müller (Personalabteilung) Andre-
as Hugendick, (Personalrat) und Gunther Wölfges, 
Vorstandsvorsitzender (von links, stehend).  

Nach der Begrüßung der neuen Auszubildenden 
gratulierte Gunther Wölfges zwei jungen Bankkauf-
leuten zur Übernahme ins Angestelltenverhältnis. 
Durch ihre sehr guten praktischen und schulischen 
Leistungen konnten sie ihre Berufsausbildung vor-
zeitig abschließen. 

 Foto: Jens Grossmann / Stadtsparkasse Wuppertal

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

gibt es keinen hastigen  
Kaffee to go.

Als verlässliche Bank vor Ort sind wir nicht  
auf dem Sprung. Wir haben mehr als einen  
Augenblick Zeit für Ihre Finanzthemen.  
Kommen Sie in der Lüttringhauser Str. 17  
vorbei und bleiben bei einer echt bergischen  
Volksbank in Ronsdorf. 
Terminvereinbarung unter 02191 699-111.

Beim

Banker
echten

um die Ecke

DRK-Kreisverband
Wuppertal e.V.
Tel. 0202 / 8906117

Anwaltskanzlei Klaus Müller
• Mietrecht

• Familienrecht
• Verkehrsrecht

• Verkehrsstrafrecht
• Allgemeines Zivilrecht

Holzschneiderstr. 22 | 42349 Wuppertal | Tel. 02 02 / 47 30 57
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de | www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

zugleich Ihr Fachanwalt für Arbeitsrecht
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Von Moritz Körschgen

Auf der Route einer alten Straßen-
bahnlinie soll ein Radweg durch 
Ronsdorf entstehen. Diese Idee 
hatte die örtliche SPD bereits im 
März vorgestellt, jetzt gibt es Neu-
igkeiten. So liegen den Ideengebern 
zwei Entwürfe für eine Fußgänger- 
bzw. Radfahrerbrücke vor, die über 
die Straße In der Krim verlaufen 
soll (Foto). 

Bis Ende der 1950er Jahre ver-
lief hier bereits eine Brücke für die 
Ronsdorfer „Waldstrecke“. Eine 
Straßenbahnlinie, die an der Hal-
testelle „Am Stadtbahnhof“ ihren 
Start hatte und über den Ascheweg 
– vorbei am heutigen Spielplatz – 
entlang der Kleingartensiedlung 
und dann über die Straße In der 
Krim in die Ronsdorfer Anlagen 
verlief, bevor sie schließlich auf die 
Parkstraße führte. Die gleiche Rou-
te soll auch der Radweg nehmen, 
den die Ronsdorfer SPD vorge-
schlagen hat.

Viel Unterstützung bereits zugesagt – 
das Projekt könnte teuer werden
Die Brücke wurde abgerissen, nach-
dem die Straßenbahn nach 68 Jah-
ren im Juli 1959 ihre letzte Fahrt 
absolvierte. Damit Radfahrer und 
Fußgänger die alte Strecke wieder 
nutzen können, wäre eine entspre-
chende Brücke notwendig. Das 
Ronsdorfer Architekten- und Inge-
nieursbüro Schwittay hat zwei mög-
liche Entwürfe erstellt, die nach den 
aktuellen Plänen mit 800.000 bis 
1.200.000 Euro zu Buche schlagen 
würden. Eine heftige Summe, � n-
det auch Bezirksbürgermeister Ha-
rald Scheuermann-Giskes (SPD), 
der aber zu bedenken gibt, dass 
es sich dabei um erste Kalkulatio-
nen handele.

Mit Kritik der direkten Nach-
barn der Brücke rechnet Scheuer-
mann-Giskes bereits, vor allem da 
die Brücke nahe an zwei Häusern 
vorbeilaufen würde: „Mit dem ent-
sprechenden Sichtschutz sollte das 
aber kein Problem sein“, meinte der 
Bezirksbürgermeister. 

Glücklich schätzen sich die Ide-
engeber des Radwegs außerdem 
über die Unterstützung des ehema-
ligen Wuppertaler Landtagsabge-
ordneten Frank Freimuth (SPD), 
der heute bei einer Berliner Unter-
nehmensberatung im Bereich nach-
haltiger Lösungen arbeitet. Ebenso 
hat der ehemalige Ronsdorfer Ingo 
Wortmann, heute Vorsitzender der 

Münchener Verkehrsgesellschafts 
mbH und Geschäftsführer für den 
Bereich Mobilität der Stadtwer-
ke München, dem Projekt seine 
Unterstützung zugesagt. Wie der 
Berliner und der Münchener die 
Ronsdorfer Trasse voranbringen, 
sei laut Scheuermann-Giskes noch 
o� en, in mehreren Gesprächen sei 
aber deutlich geworden, dass sie von 
der Idee überzeugt sind.

Für die weitere Zukunft der 
Ronsdorfer Radtrasse zeigt sich 
Harald Scheuermann-Giskes zu-
versichtlich, auch von der � nan-
ziellen Seite: „Es gibt Zuschüsse 

von der EU, dem Bund und vom 
Land.“ Weitere Gespräche, unter 
anderem auch mit der Stadtverwal-
tung und der bereits involvierten 
Bergischen Struktur- und Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft mbH, 
stehen nun an.

Auch von der Stadt Wuppertal 
gab es Zuspruch für den Ronsdor-
fer Radweg. Auf eine Anfrage der 
Grünen im Stadtrat antwortete die 
Verwaltung, dass von den stillge-
legten Bahntrassen die ehemalige 
„Waldstrecke“ eine hohe Priorität 
im städtischen Radverkehrskon-
zept hat.

Eine neue Brücke „In der Krim“?
Ehemalige „Waldstrecke“ als Radweg

Auf der ehemaligen Straßenbahnstrecke würde der Radweg verlaufen.

Früher fuhr die Straßenbahn hier über eine Brücke, die allerdings 1959 abgerissen wurde. Jetzt will die Ronsdorfer 
SPD die alte Bahnstrecke als Radweg wiederbeleben – dazu müsste eine Brücke gebaut werden. Das Bild zeigt eine 
mögliche Variante. Fotomontage: Schwittay Projektentwicklung + Bauplanung GmbH 

KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

Wir suchen Dich !!!

… unser Team braucht Unterstützung ...

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungs-
bezogenes Gehalt + Prämien, Fort- und 

Weiterbildung sowie vieles mehr…..

Unser Autohaus - seit über 30 Jahren erfolgreich in

            Remscheid !

   Tel: 02191 – 37 999 0

Email: matthias@buesgen.de

Am gestrigen Mittwoch lag 
Wuppertal mit einer 7-Tage-
Inzidenz (Neuinfektionen der 
letzten sieben Tage pro 100.000 
Einwohner) zum ersten Mal 
wieder über dem Wert von 
zehn (18,59). Sollte dies an acht 
Tagen hintereinander der Fall 
sein, würde Wuppertal von der 
Inzidenzstufe 0 auf 1 hochge-
stuft. Dann würden wieder 
strengere Corona-Regeln wie 
etwa Kontaktbeschränkungen, 
Testp� ichten, Kontaktnachver-
folgungen und mehr gelten.

Steigende
Corona-Zahlen

 Anzeige

Autoren und Zuhörer an besonde-
ren Orten wieder persönlich zusam-
menbringen ist das Ziel, dass sich 
der Verlag Edition Köndgen ge-
setzt hat. Mit dem „Read & Meet“-
Programm sollen nicht nur das ge-
sprochene Wort, sondern auch die 
Umgebung mit einbezogen werden, 
berichtet Verleger � omas Helbig. 
Statt� nden werden die Lesungen 
an zehn unterschiedlichen Orten, 
die einen direkten Bezug zur Um-
gebung haben sollen. Für Autoren 
und Leser sei das eine Herausforde-
rung, da sie ihre Komfortzone des 
„klassischen Lesesaals“ verlassen 
müssen, so der Verleger. 

� omas Helbig erzählt weiter, 
dass es für den Leser eine Möglich-

keit sei, den Autor auf einer ande-
ren Ebene kennenzulernen: „[…] 
Autor:innen, die nicht hinter dem 
Schreibtisch sitzen, sondern z.B. auf 
einem Baumstumpf, werden von 
den Zuhörer:innen ganz anders und 
viel persönlicher wahrgenommen.“

Die erste „Read & Meet“-Ver-
anstaltung findet am heutigen 
Mittwoch um 15 Uhr an der Tuf-
� -Absturzstelle in Barmen an der 
Adlerbrücke – gegenüber dem Bild 
von Erika Nagel – statt. Autorin 
Manuela Sanne wird dort Geschich-
ten rund um Tu�   vorlesen. � omas 
Helbig ho� t, „[...] dass speziell bei 
den Terminen in den großen Feri-
en viele Kinder die Gelegenheit zu 
einem kleinen besonderen Ferien-

aus� ug nutzen werden.“
Weitere Termine � nden immer 

mittwochs von 15 bis 16 Uhr statt. 
Nähere Informationen zu Termi-
nen, Autoren, Orten und Literatur 
sind in Flyern zusammengefasst, die 
in ganz Wuppertal und unter www.
edition-koendgen.de zu � nden sind. 
Die Lesungen sind kostenlos, auf-
grund der Planbarkeit und der Co-
rona-Au� agen bittet der Verlag um 
eine Voranmeldung unter verlag@
edition-koendgen.de oder unter 
Tel. 02 02 / 248 00 66. Wer einen 
Termin nicht wahrnehmen kann, 
hat die Möglichkeit auf dem You-
tube Kanal unter dem Stichwort 
„Wuppertal LesART“, die Lesung 
nachträglich zu � nden.

Verlag Edition Köndgen: Lesungen immer mittwochs an zehn verschiedenen Orten

Read & Meet – Kultur, die verbindet 
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Umgestaltung des Von der Heydt-Platzes fertig
Der komplett neu gestaltete Von-der-Heydt-Platz in der Elberfelder 
Innenstadt lädt zum Verweilen und Entdecken ein. Kinder haben vor 
allem Spaß am Wasserspiel mit 
Beleuchtung. Nicht nur das lockt 
Groß und Klein an, sondern auch 
die vier Spielpunkte (zwei Memo-
ry, ein Tic Tac Toe und ein Trivi-
al) auf der Herzogstraße und dem 
Von-der-Heydt-Platz. Die im Früh-
jahr gep� anzten Bäume blühen 
und haben bereits grüne Kronen. 
Derzeit in der Fertigung sind die 
„Goldenen Bänke“, die den Ab-
schluss des Projekts und der Platz-
gestaltung bilden. 

Neben dem Von-der-Heydt-Platz 
wurden auch die angrenzenden 
Straßen saniert und mit einem neu-
en P� aster versehen. Dafür gab es 
Fördermittel aus dem Kommunal-
investitionsförderprogramm des 
Bundes und aus der Städtebauför-
derung. Die Neugestaltung des 
Von-der-Heydt-Platzes ist das erste 
umgesetzte Projekt der Qualitätsof-
fensive Elberfeld. Schon nach vier 
Jahren ist die Abnahme der Umgestaltungsarbeiten erfolgt. In diesen 
vier Jahren hat die Stadt den Wettbewerb für die Platzgestaltung, die 
Akquise von Fördermitteln, die Ausführung sowie die bauliche Um-
setzung erfolgreich abgeschlossen. Die Fertigstellung der Tiefbauar-
beiten liegt damit nach Angaben der Stadt Wuppertal neun Monate 
vor dem eigentlichen Zeitplan. 

Inklusionsbüro sucht Ideen für barrierefreie Stadt
Das Inklusionsbüro der Stadt Wuppertal hat die Kampagne ,,Meine 
Barrierefreiheit, mein Wuppertal“ gestartet. Bis zum 20. August kön-
nen Wuppertaler ihre Ideen für ein barrierefreies Wuppertal einbrin-
gen und Preise gewinnen. Gefragt sind Ideen, die den Alltag leichter 
und vor allem barrierefrei machen und gute Beispiele aus dem Stadt-
gebiet. Die Beiträge und Ideen können als Bild oder kurzes Video an 
Nina Pitscher vom Inklusionsbüro gesandt werden: nina.pitscher@stadt.
wuppertal.de. Wenn es Probleme mit der Datenübermittlung gibt, hilft 
Nina Pitscher weiter, Tel 02 02 / 5 63-41 90.

Das Inklusionsbüro ist Teil des Sozialamtes der Stadt. Auf den neu-
en Internetseiten informiert das Büro rund um die � emen Inklusion, 
Barrierefreiheit, Teilhabe und Antidiskriminierung. Unter dem Reiter 
„Barrierefreiheit“ � nden sich zum Beispiel Checklisten für barrierefreie 
Veranstaltungen, aber auch interessante Verö� entlichungen, die eine 
Hilfestellung für Inklusionsinteressierte bieten. Seit April 2021 bringt 
das Inklusionsbüro den ,,Newsletter Inklusion“ heraus. Er enthält Infor-
mationen zu den � emen Barrierefreiheit und Inklusion. Infos über das 
Inklusionsbüro gibt es unter www.wuppertal.de/rathaus-buergerservice/
soziales_gesellschaft/inklusionsbuero/startseite-inklusionsbuero.php. 

Gartenhallenbad Cronenberg weiter geschlossen
Die Erö� nung des Gartenhallenbades Cronenberg verzögert sich wei-
ter. Dabei waren die Sanierungsarbeiten schon nahezu abgeschlossen. 
Deshalb wurden die Abdeckungen, mit denen verschiedene Böden und 
Bereiche vor den Bauarbeiten geschützt worden waren, wieder entfernt. 
In diesem Zug traten allerdings Schäden zutage, die vorher nicht er-
kennbar gewesen waren und nun ebenfalls beseitigt werden müssen. 
Zusätzlich stellte sich bei der Probefüllung des Schwimmbeckens auch 
noch heraus, dass die neu eingebauten Schweinwerfer undicht sind und 
nachgearbeitet werden müssen. Susanne � iel, Produktmanagerin beim 
Gebäudemanagement der Stadt Wuppertal (GMW), ho� t jetzt auf 
eine Wiedererö� nung nach den Herbstferien. Die Gesamtkosten für 
die Sanierung belaufen sich am Ende auf knapp sechs Millionen Euro.

50 Jahre Städte-WOW-Förderung
Die Städtebauförderung feiert 50-jähriges Jubiläum. Das Ministerium 
für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nord-
rhein-Westfalen stellt ihre besonderen Errungenschaften deshalb mit 
einem eigenen Wettbewerb „50 Jahre Städte-WOW-Förderung – Wo 
stehen die schönsten Projekte in Nordrhein-Westfalen?“  in den Fokus 
der Ö� entlichkeit. Auch die Stadt Wuppertal nimmt am Wettbe-
werb mit der Nordbahntrasse teil. Die Bürger sind aufgerufen, über die 
schönsten Städtebauprojekte abzustimmen. Wer mitmachen möchte, 
kann dies unter www.mhkbg.nrw/nrwstaedtewow. Bis zum 26.7. ist 
das Online-Voting freigeschaltet. Die zwölf Projekte mit den meisten 
Stimmen werden zu einem Fotokalender für das Jahr 2022 gestaltet. 
Auf die drei bestplatzierten Kommunen wartet darüber hinaus jeweils 
ein Preisgeld von 10.000 Euro. 

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 9 dieser Ausgabe. 

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

82 (+58)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

18,59 (+11,83)*

aktuell Infi zierte Personen

82 (+40)*

Personen in Quarantäne

330 (+135)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 13. Juli, 7.55 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 20. Juli, 7.50 Uhr)

... mehr Infos

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Auto

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

GastronomieBäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis

Am Stadtbahnhof 40 | 42369 WuppertalAm Stadtbahnhof 40 |42369 Wuppertal
Tel. 01 73 / 547 97 83 ( 24h )Tel. 01 73 / 547 97 83 (24h)

24h Schaden-Schnelldienst

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

FahrzeughandelFahrzeughandelFahrzeughandel

AufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsservice
Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 

info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 
Mobil 0177/7076477

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w
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d
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n
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Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren

info@row-verlag.de
ronsdorfer-wochenschau.de

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

8
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte.

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, E-Mail: 
st.joseph@pfarreien-gemeinschaft-su-
edhoehen.wtal.de, www.pfarreien-ge-
meinschaft-suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets un-
ter www.wuppertalshop.de oder bei 
Wuppertal Touristik, Kirchstraße 16. 

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Pflege und GesundheitImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

 

 Stephanie Grünebaum 
         Nordic Walking 

         CranioSacraleEntspannung 
 
NordicWalking: Anfänger Start 21.07.21, 17°°  
Interessenten bitte melden, Tel: 0173 62 11 740,  
Interessiert aber Urlaub? Trotzdem anrufen! 
 

Remscheider Str. 216, 42369 Wuppertal 
www.stephanie-gruenebaum.de 
 

 

Sommerferien ohne Lockdown, 
 
die ideale Gelegenheit sich wieder in einer 
Gruppe einer neuen Sportart zu widmen. 
Nordic Walking ist für jedes Alter geeignet. 
 

Bewegung in der Natur, schonend für die 
Gelenke und trainiert den ganzen Körper. Mit 
einer qualifizierten Trainerin, die sich in einer 
Gruppe von max. 6 Personen auf jeden 
individuell einstellen kann, lernt es sich 
nochmal so gut. 
 

Langsam Stück für Stück wird die richtige 
Technik erarbeitet, und der Körper an 60 
Minuten Bewegung gewöhnt. Zum Abschluss 
der wöchentlichen Trainingseinheit findet 
noch ein wenig Gymnastik zum lockern statt 
und es wird besprochen was jeder bis zur 
nächsten Woche üben kann oder sollte. Nach 
6 Trainingseinheiten sind die Teilnehmer in 
der Lage, Nordic Walking ohne Anleitung zu 
betreiben oder sich einer Gruppe mit Gleich-
gesinnten anzuschließen. 
 

Wo kann man Nordic Walking erlernen? Z. B. 
bei Stephanie Grünebaum, Start und Ziel : 
Remscheider Str. 216, 42369 Wuppertal.  
Tel. 0173 62 11 740 
 
 

Stephanie Grünebaum 

  Nordic Walking    

CranioSacraleEntspannung  

Tel. 01 73 / 62 11 7 40
www.stephanie-grünebaum.de

Die Skoliose-Selbsthilfegruppe 
für das Bergische Land lädt ein 
zum nächsten Info-Abend am 
27.7., 18 bis 20 Uhr. Geboten 
werden Informationen über 
aktuelle � erapien der Skoli-
ose und anderen Wirbelsäu-
lenerkrankungen.Tre� punkt ist 
„die börse“, Wolkenburg 100. 

Information und Anmel-
dung bei Klaus Bothe, Tel. 0 
21 91 / 2 09 21 93, E-Mail: 
shgbergischland@online.de.

Treffen der 
Skoliose SHG

Wuppertal wird „Smart City“ 
und erhält 15,7 Millionen Euro
Die Bewerbung der Stadt Wup-
pertal als Smart City war erfolg-
reich. Das gibt der Wuppertaler 
Bundestagsabgeordnete Helge 
Lindh bekannt. Die Fördersum-
me des Bundes beträgt 15,7 Milli-
onen Euro, die Förderquote 90%. 
Der Bund unterstützt damit die 
Strategieentwicklung und Um-
setzung für den Einsatz digita-
ler Technologien in den Städ-
ten. „Smart Cities“ würden etwa 
Mobilitätsdienstleistungen in-
telligent vernetzen, Dienstleis-
tungen digitalisieren und Daten 
geschickt nutzen. Die Digitale 
Modellkommune werde dabei ex-
plizit die Bürger, die Wirtschaft, 
Verbände und Forschungsein-
richtungen einbeziehen. Wupper-
tal gehört zu einer der 28 Modell-
kommunen, die aus insgesamt 94 
Bewerbungen ausgewählt wurde. 

Dazu Lindh: „Die Förderung 
Wuppertals als ‚Smart City‘ mit 
insgesamt 15,7 Millionen Euro ist 
ein Riesenerfolg für die Digitali-
sierungsbemühungen in unserer 
Stadt. Damit können nun Projek-
te angeschoben werden, an denen 
die gesamte Stadt beteiligt wird 
und pro� tiert.“ Weiter erklärt er, 
bereits heute sei Wuppertal eine 
von fünf digitalen Leitkommu-
nen in NRW. 

Die nun beschlossene För-
derung ginge aber über die des 
Landes hinaus: Das eingereich-
te Konzept lege überzeugend 
dar, dass die gesamte Stadt un-
ter Einbezug der Unternehmen, 
der Universität und der Bürger, 
davon pro� tieren könne.  

„Digitalisierung ist kein Selbst-
zweck, sie hilft, die Probleme un-
serer Zeit zu lösen. Deshalb freut 
es mich sehr, dass in Wuppertal 
unter anderem die Vernetzung 
von Mobilitätsdienstleistungen 
im Zentrum des Förderantrags 
stand. Damit ergeben sich auch 
in Wuppertal [...] große Mög-
lichkeiten, die Mobilität für vie-
le Menschen in unserer Stadt zu 
verbessern.“ Lindh sieht die er-
folgreiche Bewerbung auch als 
Bestätigung der Arbeit der Stadt, 
die bereits unter dem ehemali-
gen Oberbürgermeister Andreas 
Mucke als Digitale Leitkommu-
ne ausgewählt wurde und sich 
auf den Weg gemacht habe, die 
Arbeit der Stadtverwaltung di-
gitaler und bürgerfreundlicher 
zu gestalten.

Ob mit bunten Zuckerstreuseln, 
Schokosauce, kleinen Schirm-
chen oder doch ganz klassisch: 
Am 24. Juli � ndet im Außen-
bereich in der Alloheim Senio-
ren-Residenz in Remscheid, an 
der Burger Straße 193, die all-
jährliche „Eis� atrate“-Spenden-
aktion statt. Direkt neben dem 
Sana Klinikum kann von 10.30 
Uhr bis 13.30 Uhr so viel Eis 
wie man möchte gegessen wer-
den. Alle Angehörigen, Freunde, 
Partner und Bürger der Region 
sind herzlich dazu eingeladen an 
der gemeinnützigen Aktion der 
P� egeeinrichtung am Klinikum 
teilzunehmen. 

Mit einem einmaligen Beitrag 
von 4,50 Euro kann so viel ge-
schlemmt werden wie möglich 
und für jeden ist etwas dabei: 
„Bei uns kommt sicher jeder auf 
seine Kosten. Ob Vanille-, Scho-
ko-, oder Erdbeereis, in der Waf-
fel oder Eis am Stiel, hier ist für 
jeden Geschmack etwas dabei“, 
wie Residenzleiterin Alexandra 
Bläsing erzählt.

 Und nicht nur die Kinder 
freuen sich über die große Aus-
wahl an Sorten und Eis-Verzie-
rungen, weiß Alexander Bläsing: 
„Auch unsere Bewohner freuen 
sich schon sehr darauf, sich bei 
sommerlichen Temperaturen mit 
Eis und einem kühlen Getränk 
nach draußen auf die Terrasse 
zu setzen.“ Und das für einen 
guten Zweck.

Die gesammelten Spenden ge-
hen an das Tierheim Remscheid: 
„Das Tierheim engagiert sich 
sehr in unserer Region.“ Des-
halb wollen das Team und alle 
Bewohner, so Alexandra Bläsing, 
„ein Zeichen setzen und die dor-
tigen Aktiven bei anstehenden 
Anscha� ungen unterstützen.“ 

Die Alloheim Gruppe ver-
anstaltet bundesweit in allen 
Residenzen die „Eis� atrate für 
den guten Zweck“. Wer also 
noch Lust auf eine zweite Run-
de schlemmen für den guten 
Zweck hat, kann unter www.
alloheim.de weitere Termine zu 
den jeweiligen Eisfesten einsehen. 

Eis schlemmen für den guten 
Zweck im Alloheim Remscheid

Für 4,50 Euro so viel Eis essen wie man möchte für einen guten Zweck – 
das geht am 24. Juli in Remscheid. Symbolfoto: Pixabay

Senioren-Residenz am Klinikum lädt ein

Endoprothetik am Kapellchen

Folgen Sie uns gerne!

Als Zentrum für den Bewegungsapparat 
werden am Krankenhaus St. Josef jähr-
lich über 4000 Gelenkoperationen durch-
geführt. Damit zählt das Kapellchen zu 
den größten, orthopädisch operativen 
Kliniken in Deutschland. 

Weiterführende Informationen erhalten Sie unter 
https://www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de.

Seit 2013 befi ndet sich hier das einzige 
zertifi zierte Endoprothetik-Zentrum 
der Maximalversorgung im Bergischen 
Land (EPZ Max), wobei die Qualitätskri-
terien jährlich durch externe Auditoren 
einer strengen Prüfung unterzogen 
werden.

 Anzeige

 Symbolfoto: Pixabay
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Egal ob für den Führerschein, 
als Betriebshelfer oder einfach 
nur zum Au� rischen der eige-
nen Kenntnisse – der Malte-
ser Hilfsdienst kommt auf den 
Punkt. In nur einem Tag lernen 
Interessierte die � emen, die im 
Notfall wichtig sind, um Erst-
helfer zu sein. Kurz, prägnant 
und mit Blick auf die notwen-
digen Maßnahmen vermitteln 
die Ausbilder, wie einfach Le-
ben retten sein kann. Anmel-
dung für den nächsten Kurs am 
22.7.  unter www.malteser.de/
Kursangebote.

Erste Hilfe bei den  
Maltesern

Wiederholt gehören vier Ärzte des 
Agaplesion Bethesda Kranken-
hauses Wuppertal und des MVZ 
(Medizinisches Versorgungszent-
rum) Agaplesion Bethesda Wup-
pertal zu Deutschlands Top-Me-
dizinern: Prof. Dr. med. Bernd 
Sanner, Ärztlicher Direktor und 
Chefarzt der Medizinischen Kli-
nik, Prof. Dr. med. Jürgen Hucke, 
Chefarzt der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe, Dr. 
med. Mathias Hesseling, Leiten-
der Arzt des ZAG – Zentrum für 
minimal-invasive und ambulante 
Gynäkologie, und Dr. med. Jo-
chen Becker, Chirurg und Ärztli-
cher Leiter des MVZ , dürfen sich 
über diese Auszeichnung freuen. 
Eine weitere besondere Auszeich-
nung erhielt in diesem Jahr wieder 
die Bethesda Frauenklinik – sie 
zählt erneut zur Spitzengruppe der 
Top-14 Kliniken für Gynäkologi-
sche Chirurgie in ganz Deutsch-
land. Das Bethesda als gesamtes 
Haus wurde in diesem Jahr als 
„Top-Regionales Krankenhaus 
in NRW“ ausgezeichnet. 

Prof. Dr. med. Bernd Sanner ist seit 
elf Jahren in den Top-Ärztelisten
Bereits das elfte Jahr in Folge als 
Bluthochdruck-Spezialist ausge-
zeichnet wurde dabei Prof. Dr. 
med. Bernd Sanner. Patienten und 
Fachkollegen sprachen ihm erneut 
ihr Vertrauen aus und so gehört er 
seit mehr als einem Jahrzehnt zu 
den besten Medizinern Deutsch-
lands. Bluthochdruck ist  immer 
noch Risikofaktor Nummer Eins 
für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. Eine frühzeitige Diagnose 
ist essenziell, denn nur dann kann 
die Erkrankung auch rechtzeitig 
behandelt werden. „Das ist ein 
� emenfeld, dem wir uns wis-
senschaftlich und klinisch mit 
besonderem Interesse widmen“, 
so Chefarzt Prof. Sanner. Neben 
der Kategorie Bluthochdruck ist 

er zusätzlich zum dritten Mal im 
Bereich der Schlafmedizin ausge-
zeichnet worden. 

Frauenklinik überregional für endo-
skopische Operationen anerkannt  
Auch sie gehören zu den Top-
Medizinern Deutschlands: Prof. 
Dr. med. Jürgen Hucke, Chefarzt 
der Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, und Dr. med. 
Mathias Hesseling, Leitender Arzt 
des ZAG – Zentrum für minimal-
invasive und ambulante Gynäko-
logie. Dem gesamten Spektrum 
frauenspezi� scher Erkrankungen 
widmet sich die Klinik für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe, 
deren Leiter, Chefarzt Prof. Dr. 
Jürgen Hucke,W national und 
international als endoskopischer 
Experte bekannt ist. Bereits zum 
sechsten Mal ist Prof. Hucke auch 
in der Focus-Ärzteliste unter den 
Besten Deutschlands. „Ich freue 
mich sehr, dass unsere Frauenkli-
nik in diesem Jahr erneut als eine 
der besten Kliniken für gynäkolo-
gische Operationen in Deutsch-
land bewertet worden ist [...] .“ 

Dr. Mathias Hesseling, Leiten-
der Arzt im Zentrum für mini-
mal-invasive und ambulante Gy-
näkologie (ZAG), unterstreicht 
die Wichtigkeit der Teamarbeit:  
„Ich sehe die Focus-Auszeichnung 
auch als eine Auszeichnung für 
meinen Kollegen Dr. Heitz und 
das komplette Team und nicht nur 
für mich persönlich“, betont er.  

Auszeichnung auch im 
Bereich der Bauchchirurgie
Ebenfalls zum vierten Mal in Fol-
ge wurde Dr. med. Jochen Becker 
als Top-Mediziner im Bereich der 
Bauchchirurgie ausgezeichnet. 
Die Wurzeln des Chirurgen und 
Ärztlichen Leiters des MVZ Agap-
lesion Bethesda Wuppertal liegen 
im Bethesda Krankenhaus, wo er 
bis 1998 als Oberarzt tätig war, 

ehe er eine Chirurgische Praxis in 
Wuppertal übernahm. Schon seit 
über 28 Jahren ist die Bethesda-
Chirurgie ganz vorne mit dabei, 
wenn es um die Einführung und 
stetige Weiterentwicklung der La-
paroskopie (Schlüssellochtechnik)
geht. „Dass ich auch in diesem 
Jahr als Bauchchirurg deutsch-
landweit ausgezeichnet wurde, 
freut mich sehr“, erklärt Dr. Be-
cker. Zu verdanken habe er das 
auch seinem Team, das stets alle 
Entwicklungen mitträgt und ihn 
vorbildlich unterstützt. 

Grundlagen des umfangreichs-
ten Verzeichnisses empfehlens-
werter Ärzte sind Hinweise von 
Ärzten und Patienten, die aus-
führlich ermittelt wurden. Aus-
wertungen von Publikationen 
und Eigenangaben des Arztes 
runden den Auswahlprozess ab. 
Die ausgezeichneten Top-Medi-
ziner Deutschlands wurden so-
wohl von Fachkollegen als auch 
von Patienten häu� g empfohlen. 
Weitere Informationen � nden In-
teressierte unter www.bethesda-
wuppertal.de.

Auszeichnungen für Bethesda-Ärzte
Focus-Ärzteliste und Focus-Klinikliste

Bluthochdruckspezialist Prof. Dr. 
med. Bernd Sanner wurde von der 
Europäischen Gesellschaft für Hy-
pertonie (ESH) als Hypertension 
Specialist of ESH zertifiziert.

Dr. med. Mathias Hesseling, Leitender Arzt des ZAG – Zentrum für mini-
malinvasive und ambulante Gynäkologie (links) sowie Prof. Dr. med. Jürgen 
Hucke, Chefarzt der Klinik für Frauenheilkunde. 
 Fotos: Anne Wirtz / Bethesda Krankenhaus

Ebenfalls zum vierten Mal in Folge 
wurde Dr. med. Jochen Becker als 
Top-Mediziner im Bereich der Bauch-
chirurgie ausgezeichnet.

Besuchen Sie auch Besuchen Sie auch 
unseren neuen Onlineshop:unseren neuen Onlineshop:

Schenkstraße 1 | 42369 Wuppertal-Ronsdorf  | Tel.: 02 02 / 51 98 91 21
post@quietschfidel-wuppertal.de | www.quietschfidel-wuppertal.de

www.quietschfidel-wuppertal.dewww.quietschfidel-wuppertal.de
Alles was man hier sieht, Alles was man hier sieht, 

ist auch im Laden vorrätig. ist auch im Laden vorrätig. 
Abholung in Ronsdorf.Abholung in Ronsdorf.

Mihalic AUTOFIT

Kfz-Reparaturen
Beseitigung von 
Unfallschäden
Fehlerdiagnose mit 
modernster Diagnosetechnik
3D Achsvermessung
Wartungsdienst
Klimaservice
Reifeneinlagerung

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Top Service!
Top Leistung!

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

✓
✓

✓ ✓
✓

✓

✓

✓

✓
✓
✓

Gemischte Gefühle bei den Stingrays

Beim Baseball-Heimspiel gegen Hochdahl Neander-
tal zeigte das Team der Stingrays eine solide Leistung. 
Anfangs konnte sich keine der beiden Mannschaften 
durchsetzen und es stand bis zum vierten Inning 0:0. 
Dann knackten die Wuppertaler den gegnerischen Pit-
cher im siebten Inning. Das Spiel endete nach neun 
gespielten Innings mit 9:4 für die jungen Stachelro-

chen. Coach Olaf Ortmann war im Großen und Gan-
zen sehr zufrieden. Im Auswärtsspiel gegen Kapellen 
Turtles gab es für die Wuppertaler nichts zu holen. 
Kapellen spielte eine gute Partie, in der die Stingrays 
mit 3:11 unterlagen. Es fehlte das nötige Glück am 
Schlag und einige individuelle Fehler bescherten die 
erste Niederlage für das Team.  Foto: Jörg Lutermann

 Anzeige

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschauGefällt mir!

20% 
auf das gesamte  
stationäre Sortiment in 
Ihrem   
für alle Flutbetroffenen.

www.bauhaus.info

Flutkatastrophe: Flutkatastrophe: 

Wir wollen helfen!*

*Unbürokratischer Nachweis: Schadensfoto und Personalausweis  
(nur haushaltsübliche Mengen, bis 15.08.2021)
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Ihr Partner für Dach und Wand
Ralf Jung GmbH
Hahnerberger Str. 266
42349 Wuppertal
Tel. 02 02/47 78 70
info@ralf-jung.net
Inh./Gesch. Ch. Jung

IHR PARTNER FÜR DACH + WAND
Ralf JungGmbH

Der Sommer kann schön Der Sommer kann schön 
und auch nicht so schön sein.und auch nicht so schön sein.

Wir warten Ihr Dach, prüfen, reinigen Ihre Wir warten Ihr Dach, prüfen, reinigen Ihre 
Dachrinnen und inspizieren Ihre Fassade.Dachrinnen und inspizieren Ihre Fassade.
Auch Balkone und Terrassen unterliegenAuch Balkone und Terrassen unterliegen

 alle zehn Jahre einer Wartung.  alle zehn Jahre einer Wartung. 
Es könnte für Sie immer Sommer sein, Es könnte für Sie immer Sommer sein, 

wenn alles trocken bleibt.wenn alles trocken bleibt.
Wir sind nicht nur bei Sturm und Regen im Einsatz, Wir sind nicht nur bei Sturm und Regen im Einsatz, 

wir beugen vor, für Ihr trockenes Zuhause.wir beugen vor, für Ihr trockenes Zuhause.

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Volksbank: neuer Leiter im 
Bereich „Private Banking“ 

Im Private Banking der Volksbank im Bergischen Land wird der 
Sta� elstab weitergereicht: Uwe Schmidt (64, links) übergibt die Lei-
tung an Mathias Prestenbach (36) und verabschiedet sich in den 
Ruhestand. Über 40 Jahre hat Uwe Schmidt für die Volksbank ge-
arbeitet. Lange war er Leiter des Privatkundengeschäfts, seit 2018 
verantwortet er das Private Banking, die Beratung und Begleitung 
von vermögenden Kunden. Uwe Schmidt ist sich sicher: „Egal wie 
digital wir werden. Der persönliche Kontakt und das Vertrauen 
ineinander zählen mehr.“ Dass sich die bergischen Private Banker 
dieses Dienstleistungs-Gen erhalten, wünscht er seinem Nachfolger. 

Mathias Prestenbach gehört seit 2015 zum bergischen Team. Die 
Breite des Private Bankings fasziniert ihn: „Es gehört doch so viel 
mehr dazu als die Geldanlage.“ Vorsorge, Absicherung, Stiftungs-
gründung, die nächste Generation. Natürlich könne er mit seinen 
Kunden darüber sprechen, wie er mit einer Anlage fünf Prozent 
Rendite bekommt, aber sein Geschäft, die Idee, mit der er Geld 
verdient, habe er damit nicht abgesichert. „Private Banking ist das 
große Ganze. Das macht es so charmant“, sagt der neue Leiter. 

Foto: Volksbank / Bettina Osswald

„Die Krisen von heute sind Folgen 
der Entscheidungen von gestern. 
Und die Krisen von morgen wer-
den die Folgen der Entscheidun-
gen von heute sein. Das gilt für 
den Klimawandel im Globalen. 
Es gilt für Entscheidungen im 
regionalen und lokalen Bereich. 
Und das gilt für jeden Einzelnen.“ 

Diese Sätze des Kommentars 
von Herrn Peter Kurz in der WZ 

haben mich sehr nachdenklich ge-
macht; denn wir müssen jetzt han-
deln. Kein Schritt in die richtige 
Richtung zu mehr Klima-, Natur- 
und Umweltschutz ist zu klein.

 Zum Beispiel: Die Dachent-
wässerung und das Regenwas-
ser von versiegelten Flächen sollte 
möglichst auf dem Grundstück 
versickern und nicht in die Ka-
nalisation eingeleitet werden. Da-
durch würden die Kanäle im Tal 
entlastet werden und das Wasser 
würde nicht so hoch steigen. In 
Wuppertal ist aber für Dach- und 

Grundstücksentwässerung Ka-
nalanschlusszwang. 

Oder ein anderes Beispiel: Mit 
dem Ausbau der Parkstraße als 
Autobahn wird eine große Fläche 
neu versiegelt und dafür der Wald, 
als Versickerungs� äche und CO2-
Speicher,  vernichtet. Die Auswir-
kungen werden die Talbewohner 
und die Ronsdorfer bei jedem Stark-
regenereignis erleiden müssen.

Für jede Maßnahme, die ge-
plant wird, muss eine Gefähr-
dungsbeurteilung hinsichtlich der 
Auswirkungen auf Klima, Natur-

gefahren und Extremwetterereig-
nisse durchgeführt werden. 

Im September wird der Bun-
destag neu gewählt. Das ist eine 
gute Gelegenheit, die zur Wahl 
stehenden Kandidaten zu fra-
gen, was sie konkret unterneh-
men werden, damit unsere Enkel 
und deren Nachkommen auch in 
einer einwandfreien Natur leben 
können.

Joachim Wendt
42369 Ronsdorf

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich 
das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Das Hochwasser und die 
Konsequenzen

Der Ronsdorfer Autor Frank Baldus 
hat ein neues Buch herausgebracht, 
in dem er mit einfachen Worten 
und ohne in „wissenschaftliche Tie-
fen“ vordringen zu müssen, den 
Grundstein für ein neues Weltbild 
legen möchte. „Weltgespür“ ist eine 
Faktensammlung, ein lexikalisches 
Handbuch und eine Utopie in ei-
nem Buch voller Ho� nung.

Der Autor berichtet, dass er im-
mer wieder erfahren habe, wie kurz-
sichtig und „reduktionistisch“ weit-
reichende Entscheidungen getro� en 
werden, obwohl es für alle Probleme 
alternative Denkansätze gebe, die 
für alle Menschen und alle Mitge-
schöpfe besser seien. Das Buch ist 
als Taschenbuch in der Ronsdorfer 
Bücherstube vorrätig und im Inter-
net als Hardcover und E-Book be-
stellbar. Außerdem wird Frank Bal-
dus voraussichtlich bei der nächsten 
LIT.Ronsdorf im Oktober aus sei-
nem Buch lesen.

Frank Baldus über sein Buch
„Eine der wohl größten Schwach-
stellen unserer modernen Welt ist 
der fehlende Überblick auf die gro-
ßen Zusammenhänge, den uns der 
sogenannte ,wissenschaftliche Re-
duktionismus‘ eingebracht hat: Wir 
haben ein bestimmtes Problem, be-

schreiben es, sammeln Daten, wer-
ten sie aus und suchen eine Lösung, 
testen sie und setzen sie um – fertig. 
Gewisse ,Nebenwirkungen und Be-
gleiterscheinungen‘, die mittlerwei-
le bekannt oder o� ensichtlich sind, 
werden dabei natürlich berücksich-
tigt – dennoch bleibt das immer nur 
ein mikroskopisch kleiner Einblick 
in die überwältigende Vielfalt der 
natürlichen Zusammenhänge. 

So steigen die Risiken immer 
mehr, je mehr wir in das System ein-

greifen. Ganzheitliche Betrachtun-
gen erfordern neben weitaus mehr 
Daten, Zusammenarbeit verschie-
denster Fachrichtungen und sehr 
viel Phantasie und Kreativität (die 
jedoch nicht bezahlt wird) vor al-
lem... wesentlich mehr Zeit. Angeb-
lich haben wir davon nicht genug, 
denn die Konkurrenz schläft nicht. 

Es wird ganz entscheidend für 
unsere Zukunft sein, ob es uns 
gelingt, das enorme Wissen, das 
wir angesammelt haben, aus ei-
ner gänzlich anderen Perspekti-
ve zu sehen, die unabhängig von 
menschengemachten Vorgaben ist, 
die das wirklich freie Denken ver-
hindern: Wir – das heißt, nicht 
nur Wissenschafter und Politiker, 
sondern wir alle! – brauchen viel 
mehr „Weltgespür“. Es geht darum, 
die ganze Welt wie ein Astronaut 
von oben, aber auch wie ein Kind 
in seiner Neugier, O� enheit und 
Ho� nung zu betrachten. Es geht 
darum, ein (verlorenes) Gespür zu 
wecken für unsere wahre Stellung 
auf dieser Erde unter allen anderen 
Mitgeschöpfen, unsere Aufgabe 
als denkendes Wesen und unsere 
Verantwortung für einen einma-
ligen Planeten. Es geht darum, zu 
erkennen, was wirklich wichtig ist 
im Leben.“

„Grundstein für ein neues Weltbild“
Ronsdorfer Autor Frank Baldus hat „Weltgespür“ veröffentlicht

MGV Niegedacht: 
Heimattag abgesagt
Der MGV „Niegedacht“ Her-
bringhausen 1896 kann im 
Jahr 2021 auf sein 125-jähriges 
Bestehen zurückblicken. We-
gen der Coronapandemie muss 
die Jubiläumsveranstaltung 
am 29.8., der „Heimattag“, ab-
gesagt werden. Die Sänger und 
die Chorleiterin ho� en, dass 
das große Weihnachtskonzert 
am 5.12. um 15.30 Uhr im 
Kloster Beyenburg statt� nden 
kann. Der „Heimattag“ soll im 
Jahr 2022 nachgeholt werden. 
Ein Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Besuch im Laden der 
Johanniter
Die Johanniter haben ihren Se-
cond-Hand-Laden in Elberfeld 
wieder geö� net. In der Plate-
niusstraße 34 lädt ein großes 
Sortiment an gut erhaltener 
Kleidung sowie Schuhen und 
Accessoires aus zweiter Hand 
zum Stöbern, Anprobieren 
und Kaufen ein. Ö� nungszei-
ten sind dienstags von 10 Uhr 
bis 12.30 Uhr sowie donners-
tags von 13.30 Uhr bis 15 Uhr. 
Der Second-Hand-Laden der 
Johanniter-Tagesstätte für psy-
chisch kranke Menschen wen-
det sich an Menschen mit klei-
nem Geldbeutel, aber auch an 
Fans von nachhaltigem Kauf-
verhalten. Er bietet psychisch 
kranken Menschen eine Mög-
lichkeit der Beschäftigung in 
Sortimentsvorbereitung, Bera-
tung und Verkauf. Die Erlöse 
unterstützen die Arbeit mit 
psychisch kranken Menschen. 

Kurz und knapp

Regal der Vielfalt in der Zentralbibliothek
Das Regal der Vielfalt ist ein Ko-
operationsprojekt der Stadtbib-
liothek Wuppertal und der In-
tegrationsagentur der Diakonie 
Wuppertal – Soziale Teilhabe. Das 
Regal in der Zentralbibliothek ist 
ausgestattet mit Romanen, Sach-

büchern, Spielen und weiteren 
Materialien für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Die Medien 
ermöglichen Zugang zu � emen 
wie Alltagsrassismus, Flucht- und 
Zuwanderungsgeschichte, Religi-
onen, soziale Ungleichheit und Fe-

minismus. Für die Medien gibt es 
einen Aufkleber „Diversity“. Alle 
Medien sind im Online-Katalog 
unter der Eingabe des Schlagwor-
tes Diversity zu � nden: webopac.
wuppertal.de/webOPACClient.
sisis. 
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Staasstraße 43 
42369 Ronsdorf

Tel. 0202/4605123
Kölner Straße 11

42897 Lennep
Tel. 02191/660527

wintermeier_tee_weinWintermeier Tee Wein Wohnaccessoires
www.wintermeier.biz

Wir renovieren, deshalb bleibt Wir renovieren, deshalb bleibt 
unser Geschäft in Ronsdorf unser Geschäft in Ronsdorf 

bis zum 15. August geschlossen.bis zum 15. August geschlossen.

Dienstag – Freitag 
9.30 – 13.00 Uhr 
14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 9.30 – 13.00 Uhr
Montag geschlossen

Gerne können Sie nach Gerne können Sie nach 
Lennep Lennep kommen.kommen.

Investieren Sie inInvestieren Sie in
Ihre ZukunftIhre Zukunft

HEINZERS GESUND UND MUNTERHEINZERS GESUND UND MUNTER
Personal Training und Ernährungscoaching

Tel. 01 77 / 752 73 89
www.heinzers-gesundundmunter.de

BERGISCHER 
TOR- & ZAUNBAU
DESIGN & SICHERHEIT AUF HÖCHSTEM NIVEAU

0 21 91 - 85 37  -  www.moe-zaun.de

im         von Ronsdorf
Lüttringhauser Straße 7 / Ecke Staasstraße

• Panamahüte • Stroh- und Sonnenhüte
• Stoffkappen für Sie und Ihn, auch mit UV40++ Schutz  
• Kindermützen • viele Marken, Farben und Preislagen!

• Panamahüte • Stroh- und Sonnenhüte
• Stoffkappen für Sie und Ihn, auch mit UV

AnnahmestelleAnnahmestelle 
von Schirmreparaturen 

und Neubezügen

Kommt ein Flügel geflogen – Breer Umzüge

Umzüge Breer verleiht – frei nach dem bekannten Werbeslogan eines 
Energiedrinks – auch einem Flügel „Flügel“. Die Experten für Um-
zug, Lagerung, Außenaufzüge, Möbelmontagen, Einpackservice und 
Haushaltau� ösung in Wuppertal und Umgebung lösen auch „schwere“ 
Fälle. Wer also seinen Flügel einmal zum Fliegen bringen muss, ist bei 
der Breer International GmbH genau richtig.  Kontakt: Breer Interna-
tional GmbH Möbelspedition, Nibelungenstr. 80, 42369 Wuppertal, 
Tel. 08 00 / 1 66 16 62, E-Mail umzug@breer.com.  Fotos: privat

 Anzeige

Radfahren auf ehemaligen Bahn-
trassen und städtischen Radwegen
Radfahren ist in. Und gerade das 
Radeln auf stillgelegten Bahntras-
sen ist attraktiv für die ganze Fa-
milien. In und um Wuppertal gibt 
es zahlreiche ehemalige Bahntras-
sen, die zu Fuß- und Radwegen 
ausgebaut wurden. Sie haben vie-
le Vorteile gegenüber herkömmli-
chen Radwegen: sie bieten meist 
sehr kurze Verbindungen, weisen 
oft nur geringe Steigungen auf und 
sind häu� g sogar kreuzungsfrei 
oder kreuzungsarm. 

Der ADFC stellt auf seiner In-
ternetseite www.adfc-nrw.de/kreis-
verbaende/kv-wuppertal viele die-
ser Trassen in der Umgebung vor. 
Dazu gehören u.a.: die Sambatrasse 
aus dem Tal der Wupper nach Cro-
nenberg, die Korkenzieherbahn in 
Solingen, die Solinger Bergbahn-
trasse, die Nordbahntrasse quer 
durch Wuppertal – die viele schöne 
Aussichten auf die Stadt bietet –, 
die Remscheider Trasse des Werk-
zeugs, die Niederbergbahn von 
Aprath nach Essen-Kettwig, die 
Kohlenbahn von Hattingen nach 
Silschede, der Balkan-Express von 
Remscheid-Lennep nach Opladen 
und der Wasserquintett-Radweg 
von Remscheid-Lennep nach Mari-
enheide. Außerdem die Strecke von 
Radevormwald nach Krähwinkel. 

Eine Besonderheit der Nord-
bahntrasse ist die klare Erkennbar-
keit als ehemalige Eisenbahntrasse, 
denn neben originalen Bahnsteig-

überdachungen, Signalen, Kilo-
metersteinen u.v.a.m. gibt es auch 
eine komplette Beschilderung der 
ehemaligen Haltepunkte. An den 
Stationen W-Lüntenbeck, W-Var-
resbeck und W-Heubruch wur-
den originalgetreue Schilder neu 
montiert. 

Auch gut ausgeschilderte städ-
tische Radwege (R-Wege, weißes 
quadratisches Schild mit grüner 
Schrift) laden zum Radeln ein. 
Ob vom Lichtscheid über Mar-
scheid und Laaken nach Ober-
barmen oder vom Friedenshain 
über Müngsten bis zur Kohlfurth – 
Zahlreiche Radwege sind in Wup-
pertal zu � nden. Nähere Informa-
tionen sind auch hier u.a. über den 
ADFC erhältlich. 

Noch ein Tipp: Der Bergisches 
Land Tourismus Marketing e.V. 
(BLTM) hat die aus dem Jahr 2017 
stammende Fahrradtourenkarte 
komplett überarbeitet. Die Kar-
te liegt bei Wuppertal Touristik, 
Kirchstraße 16 aus, Tel. 02 02 / 5 
63-22 70 und -21 80. Darüber hi-
naus steht sie als Download unter 
www.bergisch-mal-drei.de bereit. 

Abwechslungsreiche Wanderungen 
in der Umgebung
Auch das Wandern erfreut sich 
großer Beliebtheit – ob eine kur-
ze Runde nach der Arbeit oder ei-
ne längere Tour am Wochenende. 
Man kann mit der Familie oder in 
kleinen Gruppen die Umgebung 
erkunden. 

Der Barmer Verschönerungsver-
ein hat Entdeckungstouren durch 
die Barmer Anlagen ins Internet 
gestellt. Damit können Interes-
sierte auf eigene Faust die Anla-
gen entdecken. Bisher stehen fünf 
Touren zur Verfügung. Mehr In-
formationen unter www.barmer-
anlagen.de.

Auch auf www.wuppertals-
gruene-anlagen.de gibt es unter 
dem Stichwort „Wandern in und 
um Wuppertal“ einige Tourenvor-
schläge – von Routen zur Indus-
trie- und Sozialgeschichte bis zu 
naturkundlichen Wanderungen. 

Daneben biete auch die Inter-
netseite der Stadt www.wuppertal.
de unter dem Stichpunkt Touris-
mus und Freizeit Vorschläge für 
Wanderungen, u.a. den Wupper-
tal Rundweg, den Eulenkopfweg, 
den Bergischen Weg oder Routen 
der Industriekultur. Highlight des 
106 Kilometer langen Wuppertal 
Rundweges ist das malerische Gel-
petal, früher industriell geprägt, 
ist es heute ein Naturschutzgebiet. 
Auf dem Eulenkopfweg, einem 
Lehrpfad durch Wuppertal, Ha-
an und Wülfrath, kann man viel 
über die Erdgeschichte erfahren. 

Der 260 Kilometer lange Bergi-
sche Weg führt vom Baldeneysee 
über das Bergische Land bis zum 
Siebengebirge. Insgesamt 13 Rou-
ten der Industriekultur sind in 
Wuppertal zu � nden – für alle, 
die sich nicht nur erholen, son-
dern auch etwas über die Industrie-

geschichte erfahren wollen, u.a. 
über die Spuren der Bandwirker 
in Ronsdorf oder die Werkzeug-
herstellung in Cronenberg.

Zahlreiche Parks in Wuppertal laden 
zum Verweilen ein
Der Nordpark ist mit seinen rund 
neun Kilometern Wegen, einer Flä-
che von 39 Hektar, mit Spielplät-
zen und Liegewiesen, Skywalk und 
Wildgehege ein attraktiver, zuneh-
mend gefragter Park. Jetzt weist ei-
ne Karte aus, wie Besucher bequem 
und einfach zum Nordpark kom-
men können – ohne dafür immer 
das Auto nutzen zu müssen. Die 
Karte listet alle Zugänge auf und 
zeigt, mit welchen Buslinien der 
Park zu erreichen ist. Auch die Stei-
gungen sind markiert. Die Karte 
ergänzt die Infos zum Nordpark, 
die im Portal „Grünes Wuppertal“ 
zusammengefasst sind. Darin wer-
den alle Parks der Stadt mit vielen 
Fakten und Infos aufgelistet. 

Ebenfalls sehr beliebt ist der Bo-
tanische Garten, der sich entlang 
eines Südhanges der Parkanlage 
Hardt auf rund 2,5 Hektar er-
streckt. Wegen des Corona-Virus 
sind eigene Veranstaltungen bis 
auf Weiteres abgesagt. Weitere In-
fors unter www.botanischer-gar-
ten-wuppertal.de. Im Botanischen 
Garten werden ca. 4.000 P� anzen-
arten ihren speziellen Ansprüchen 
gemäß kultiviert und rund 400 
geschützte Arten kultiviert und 
vermehrt.

Ferientipps für die Sommerfreizeit
Vom Radeln auf Bahntrassen über das Wandern auf verschiedenen Themenrouten bis zu Parkbesuchen in Wuppertal

Im Von der Heydt-Museum 
Wuppertal, Turmhof 8, endet 
am 25.7. die Ausstellung „Visi-
on und Schrecken der Moder-
ne. Industrie und künstlerischer 
Aufbruch“. Zum Abschied gibt 
es am Donnerstag (22.7.) noch 
zwei besondere Aktionen: Die 
Klangarbeit, die der Wupperta-
ler Sounddesigner Charles Pe-
terson konzipiert hat, erklingt 
von 18 bis 20 Uhr. Außerdem 
führt Kuratorin Beate Eickho�  
um 16.30 Uhr durch die Schau 
und erläutert das Konzept der 
Ausstellung zum 200. Geburts-
tag Engels. Kosten 14 Euro (in-
kl. Eintritt), Anmeldung unter 
www.von-der-heydt-museum.
de oder Tel. 02 02 / 5 63-66 30.

Abschied mit Musik 
und Führung

Das Zentrum für gute Taten 
e.V. hat wieder geö� net. Im La-
denlokal an der Concordien-
straße 14 / Höhne in Barmen 
� nden dienstags von 10 Uhr bis 
14 Uhr und donnerstags von 10 
bis 18 Uhr Beratungsgespräche 
zum Ehrenamt statt – nur nach 
Terminabsprache, Tel. 02 02 / 
94 62 04 45 oder 02 02 / 5 63 
65 01, E-Mail post@zfgt.de.

Zentrum für gute 
Taten geöffnet

 

Wuppertal 
Alten- und Altenpflegeheime  
 
 
Die Alten- und Altenpflegeheimen der Stadt Wuppertal betreiben sieben Einrichtun-
gen der Altenpflege im Stadtgebiet Wuppertal mit Kompetenz und Erfahrung in den 
Bereichen stationäre Pflege, Pflege von Menschen mit Demenz und Kurzzeitpflege. 
 

Wir suchen für unsere Einrichtung  
in Wuppertal-Cronenberg: 

 
Pflegefachkräfte (m/w/d) 

mit einer abgeschlossenen dreijährigen Ausbildung  
in der Alten- oder Krankenpflege 

 
Pflegekräfte (m/w/d) 

mit einer einjährigen Ausbildung in der Alten- oder Krankenpflege 
 

Auszubildende 
zur Pflegefachfrau/ zum Pflegefachmann 

 
Wir bieten Ihnen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit einer tariflichen Vergütung und 
allen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (Weihnachtsgeld, Leistungsprämie und be-
triebliche Altersvorsorge), eine kollegiale Arbeitsatmosphäre sowie zahlreiche Möglichkeiten 
der beruflichen Fort- und Weiterbildung. 
 
Als familienfreundlicher Arbeitgeber nimmt die Stadt Wuppertal am Audit Beruf und Familie 
teil. Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter sind erwünscht. 
 
Ausführliche Informationen über unsere Einrichtungen finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.altenheime-wuppertal.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Personal-
abteilung, Frau Körber oder Frau Kretzer,  0202 / 27558-511 oder -519. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen an: Alten- und Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal, 
Postfach 13 18 65, 42045 Wuppertal, oder per E-Mail: aph.bewerbung@aph.wuppertal.de. 
 
 


